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Halle, den 20. Mai.

Zwei Arſachen der vollen
Gefängniſſe.

Der Agent der Elberfeld-Barmer Gefängnißgeſellſchaft,
Paſtor Karl Heinersdorff, der Prediger und. Re
ügionslehrer am Arreſthaus in Elberfeld iſt, erſtattet all
jährlich Berichte aus ſeiner Arbeit, welche die Beachtunweiterer Kreiſe verdienen und auch wohl finden. Oft weiß

er ganz erſtaunliche Dinge zu erzählen, die man unr einem
ſo ernſten Fachmanne glauben kann, z. B. von eingeliefer
ten Verbrechern, die; obwohl ſie aus der Nachbarſchaft von
Elberfeld ſtammen und bildungsfähig ſind, nicht leſen und
ſchreiben können und aller religiöſen Kenntniſſe bar ſind.
Beſonders wichtig erſcheint uns, was Heinersdorff über
zwei Urſachen der vollen Gefängniſſe ſagt: die eine iſt ein
Werk der Knrzzeitigkeit ſo vieler Gefängnißſtrafen; die
zweite iſt der Trunk!

Heinersdorff ſchreibt n. a. Folgendes:
Da war z. B. ein kleiner Junge von 13 Jahren, der

mit 2 jüngern Geſchwiſtern einen Einbruchsdiebſtahl be-
gangen hatte, und nun 3 Tage (ſage drei Tage) Gefäng-
niß bekam. Der Junge war trotzig; das Entehrende der
Einſperrung fühlte er nicht; einen fördernden Einfluß auf
ihn konnte in dieſer kurzen Zeit niemand gewinnzu, und
ſo konnte die Strafe, die doch auch den Zweck hat, zu
peſſern, nur ſchädlich wirken. Der Junge hat ſich an das
Gefängniß gewöhnt; er hat gefunden, daß es da gar nicht
ſo ſchlimm iſt; er hat gutes, reichliches Eſſen bekommen
und geht lachend davon.

Einen anderen jungen Menſchen, der jetzt 23 Jahre
alt iſt, kenne ich nun ſchon ſeit 10 Jahren, denn er iſt be
reits 13 bis 15 Mal beſtraft; aber immer nur mit ganz
kurzen Strafen, die nicht nur keine beſſernde, ſondern eine
entſchieden ſittlich ſchädigende Wirkung haben mußten, ſo
daß man ſich des Eindrucks nicht erwehren kann, daß der
Staat mit derartiger „Beſtrafung“ geradezu an den Leuten
fündigt. Wäre der Junge, dem die vaterliche Erziehung
fehlte, etwa beim zweiten Fall einer Erziehungsanſtalt
übergeben worden, ſo wäre er vielleicht zu retten geweſen.
Nun iſt er verheirathet, und man bedenke nur, was für
ein Verderben von ſolchem Famnlienvater auf ſeine Kinder
übergehen muß. Er vergiftet ein ganzes Geſchlecht. Jch
könnte leicht noch viele Beiſpiele anführen, denn von den
weiblichen Perſonen, die ich in dieſem Jahre unterrichtet
habe, hatten drei 20 Vorſtrafen, zwei ſogar 37 Vor-ſtrafen gehabt, aber ich will nicht Waſſer in den Rhein

tragen.

Glücklicherweiſe wird jetzt auch in juriſtiſchen Kreiſen
und Verſammlungen die Schädlichkeit dieſer kurzen Strafen
allgemein anerkannt, leider kann man ſich aber noch nicht
allgemein dazu entſchließen, dieſe kurzen Strafen bei Rück
fälligkeit ſo empfindlich zu geſtalten. daß ſie auch den leicht
fertigen Rückfälligen wirklich das Gefühl der Strafe ins
Bewußtſein bringen.

Beſondere Aufmerkſamkeit habe ich wiederum dem Zu-

Nachdruck verboten.

Mein Doppelgänger.
Eine Epiſode aus meinem Vagabondenleben

von Signor Saltarino-
(Schluß.)

Als mich der Mob ſah, erhob er ein lantes Gebrüll;
doch als ich Miene machte, die paar Stufen hinabzuſteigen,
ſtob er ſchleunigſt nach allen Seiten auseinander. Jn
reſpektabler Entfernung tobte und lärmte die Menge weiter,
ohne daß ich ein Wort ihrer Drohungen verſtehen konnte.
Da es nun zweifellos war, daß die Lente eine ganz eigen
artige, unbegreifliche Furcht vor mir hatten, ſo beſchloß ich,
ſo ſchnell als möglich dieſem unheimlichen Orte zu ent
rinnen. „Koheylan“, durch das Lärmen und Schießen un-
ruhig geworden, wieherte mir zu. Eben im Begriffe, das
Thier loszumachen, fühlte mich rücklings von kräftigen
Armen ergriffen und zu Boden geworfen; in wenigen
Augenblicken hatte man mich an Händen und Füßen ge-
feſſelt. Ein allgemeines Hurrah erſchallte und bald darauf
Umgab mich die tobende Rotte.

„Wir haben ihn! Haben ihn nun endlich!“
„Ja Jhr habt mich, warum aber habt Jhr mich

denn nun eigentlich rief ich faſt ſinnlos vor Aufregung.
„Hört doch an,“ riefen Einige aus der Menge, „wie

er ſeine Sprache verſtellt, der Spitzbube! Er redet wie
ein Deutſcher! Ja, ja er iſt ja auch lange bei den
Deutſchen geweſen, als er noch Diener war bei dem Grafen.

arum wir Dich haben? Nun, um Dich zu hängen,
Brüderchen, der Herr Polizeimeiſter hat nichts dagegen, daß
Du Dieb, Du Räuber, Du Mörder endlich einmal baumelſt!“

„Aber Jhr irrt Euch, bei Gott, Jhr irrt Euch!“
ſtöhnte ich,

„Bel weitem nicht, Jvan Beketow,“ meinte der Haupt
redner der Horde, „Du biſt gerade der verlangte Höllen
braten. Bald wirſt Du banmeln und dann haben wir
Ruhe vor Deinen Miſſethaten.“

Fürwahr, eine angenehme Situatiou! Hülfe konnte
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ſammenhang der Trunkſucht mit dem Verbrechen gewidmet
und habe, ſoweit ich dies durch Einzelgeſpräche vermochte,
bei jedem evangeliſchen Beſtraften feſtzuſtellen verſucht, ob
die Trunkſucht eine Rolle in ſeinem Leben geſpielt hat.
Ganz genaue Daten hier zu geben, welche allen genügen,
wird unmöglich ſein; denn es iſt kaum allgemein feſtzu
ſtellen, wen man eiren Gewohnheitstrinker nennen ſoll das
bleibt dem ſubjektiven Ermeſſen mehr oder weniger über
laſſen. Dazu habe ich die mit ganz kurzen Haftſtrafen
eingelieferten Gefangenen (Bettler, Landſtreicher 2e.), welche
doch in den bei weitem meiſten Fällen Gewohnheitstrinker
ſind, nicht berückſichtigen können, weil ich manche nicht ein-
zeln und öfters zu ſprechen vermochte. Dennoch iſt das
Reſultat, welches ſich mir ergab, ein erſchreckendes. Jch
fand nämlich (unter etwa 1800 Befragten) 203 Gewohn-
heitstrinker, von denen 147 ihre böſen Thaten in berauſch-
tem Zuſtande verübt hatten, während 267 andere Gefan-
gene, ohne zuzugeben, daß ſie Gewohnheitstrinker ſeien,
doch geſtanden, ihr Vergehen ausgeführt zu haben, als ſie
nicht nüchtern waren. Viele von ihnen beklagten ihre
Thaten bitter und waren überzengt, daß nur das Trinken
ſie in ihr Elend gebracht habe, weil ihnen dabei die Ueber
legung verloren gegangen ſei. Wie es ſcheint, wird jetzt
unſere Geſetzgebung energiſcher dieſes ſchreckliche, volksver-
giftende Uebel an der Wurzel anfaſſen. Dazu: Glück auf!

Oefters bekam ich auf meine Frage: „Waren Sie
denn, als Sie zum Meſſer griffen“ oder „als Sie Wider-
ſtand gegen die Staatsgewalt leiſteten“ oder „als Sie Un-
ſug verübten, betrunken?“ ganz verwunderte Antworten,
als verſtünde ſich das ganz von ſelbſt. „Es war ja Sonn-
tag!“ heißt's da öfters; oder „ich war ja auf der Kirmeß!“;
oder es wurde ja „Hieling“ gefeiert!“; oder „es geſchoh
ja bei der Muſterung!“, wie wenn ſolche Gelegenheiten
ohne Betrunkenheit gar nicht zu denken ſeien.

Ein Fall war mir beſonders ergreifend: Ein Haud-
werker hatte 16 Jahre von ſeiner Konfirmation an auf
einer und derſelben Stelle treu gearbeitet und hatte nie-
mals „blau gemacht“. Einmal ließ er ſich von Bekannten,
die den Montag mit Trinken verbrachten, verleiten, von
ſeiner Arbeit fortzugehen und ſie zu begleiten. Er betrauk
ſich, faſt zum erſten mal in ſeinem Leben, beging in ſeiner
Beſinnungsloſigkeit eine böſe That und wurde zu 6 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt, wodurch zu ſeinem unbe-
ſchreiblichſten Schmerz ſeine Familie in tiefes Elend ge
rieth. Jch hoffe, dieſer Mann wird für ſein übriges Leben
geheilt ſein. Er hat durch die Gefängnißgeſellſchaft wiederum
eine Stelle gefunden.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer, die Kaiſerin, der Regent des Herzogthums

Braunſchweig, Prinz Albrecht v. Preußen und andere Fürſt-
liche Perſönlichkeiten haben der „K. H. Z.“ zufolge Frau
von Schlieckmann telegraphiſch ihr Beileid ausgedrückt.

Die Depeſche Seiner Majeſtät lautet:
vBerlin, Schloß An Jhre Excellenz die Frau Ober-Prä-

ſident von Schlieckmann. Jndem Jch Jhnen Mein anfrichtiges
Beileid ausdrücke, beklage ich ſelbſt mit der Provinz Oſtpreußen
den Verluſt dieſes hervorragenden Beamten. Wilhelm.“

Das Telegramm der Kaiſerin hat folgenden Wortlant:
„An Jhre Excellenz die Frau Ober- Präſident von Schlieck-

mann, Jch ſpreche Jhnen bei Jhrem unerſetzlichen Verluſt, den
Gottes Rathſchluß Jhnen auferlegt, Meine wärmſte Theilnahme

ich von keiner Seite erwarten, denn das Ortsoberhaupt war
ohne Zweifel ſelbſt mit meiner Feſtnahme und dem darauf
folgenden Hängen zufrieden ſowohl er wie ſeine Gehülfen
ließen ſich nicht ſehen, man ließ mit Abſicht die Barbaren
ſchalten und walten mit mir, wie es ihnen beliebte. Meine
Verſuche, den Jrrthum aufzuklären, waren vergeblich; Nie-
mand glaubte mir. Und als ich nun gar ſagte, daß ich
Deutſcher ſei, und daß Alle hart beſtraft werden würden,
falls man mich hängte, da lachte die Bande hell auf.
„Netſchewo, Jvan Beketow, das macht nichts nach
Dir kräht kein Hahn!“

„Du behaupteſt alſo, Dein Name ſei nicht Jvan
Beketow!“ begann jetzt der dicke Wirth.

„Jch bin ein Dentſcher und habe niemals ſo geheißen!“
Große Heiterkeit der Umſtehenden.
„Als ob wir ihn vergeſſen könnten, den Jvan, der

mit uns aufgewachſen iſt, mit dem wir als Jungen geſpielt
haben!“ hieß es von vielen Seiten.

„Alſo, Du biſt nicht zurückgekommen, um die Stadt
zu plündern und allen Leuten eine Höllenangſt einzujagen
fragte der Bacchus weiter.

„Sicherlich nicht!“
„So ſo, mein Brüderchen! Alſo Du biſt auch

nicht in meinen Laden gekommen, haſt nicht meine ehrbaren
Kunden vertrieben, haſt Dich nicht an meinen Waaren ver
griffen und über eine Stunde lang als Herr meines Eigen-
thums geſchaltet he, Jvan Beketow?“

Jch verſuchte nochmals, alle dieſe dummen Anſchul-
digungen zu widerlegen, aber da meine Worte nur mit
Kreiſchen und Johlen beantwortet wurden, ſchwieg ich zu
letzt, feſt davon überzeugt, daß ich nunmehr unrettbar ver-
loren war.

Man ſchleppte mich hierauf in eine hinter dem Hauſe
belegene Scheune, warf mich auf die Lehmtenne und ließ
drei Mann mit geladenen Gewehren als Wache bei mir
zurück, während die Menge in der Schenke beim Brannt-
wein ſich ihrer Heldenthaten rühmte und über mein ferneres
Schickſal beſchloß.

Kaum zehn Minuten mochte ich auf dem harten Lehm-

aus und trauere mit Jhnen, daß der Kaiſer einen ſo treuen
Diener verloren hat.

Auguſte Vicktorig, Kaiſerin und Königin.“
Die Verhandlungen bezüglich der Beſetzung des

Erzbisthums Poſen ſind dem Vernehmen nach abge-
brochen, da man ſich über den Kandidaten nicht einigen
konnte. Der in Vorſchlag gebrachte polniſche Domherr
Likowski ſoll von Preußen abgelehnt worden ſein.

Aus der Liſte der Mitglieder des Kolonialraths iſt zu
erſehen, daß in demſelben die Vertreter der in den Kolonien
thätigen Geſellſchaften und Geſchäſtshäuſer am zahlreichſten, die
Reiſenden und Politiker in der Minderheit ſind. Hierdurch
wird dem Kolonialrath die Stellung eines gewiſſermaßen tech-
niſchen Beirathes des Auswärtigen Amtes gewabhrt, der dazu
dienen ſoll, einen Rückhalt bei der Behandlung beſonders ſchwie-
riger Fragen zu gewähren, welche ſich beſonders auf die inner
Entwicknlung der Kolonien beziehen. Zu wünſchen wäre, da
auch ein geeigneter Vertreter für die überaus wichtige Aus
wanderungsfrage ernannt würde.

Der nene Handelsvertrag mit Oeſterreich giebt
den „Hamb. Nachr.“ Anlaß, wiederholt ihrer Abneigung
gegen denſelben Ausdruck zu geben. Jn einem läugeren
Artikel führt das Blatt den Gedanken aus: „Wir befür-
worten unbedingt das Feſthalten am deutſchöſterreichiſchen
Bündniß, das wir für eine weiſe politiſche Einrichtung er
achten; aber wir wünſchen in unſeren wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen ſelbſtſtändig zu bleiben und namentlich nicht auf

12 Jahre hinaus gebunden zu werden“.
Die zu Vochum am 18. Mai einberufene Ver-

ſammlung gemaßregelter Bergleute Rheinlands und
Weſtfalens wurde polizeilich verboten, wegen Gefährdung
der öffentlichen Ordnung. Was die Berglente in privaten
Beſprechungen beſchloſſen haben, iſt bis jetzt noch nicht be
kannt.

Der bayeriſche Redemptoriſtenantrag dürft, wie
der Köln. Ztg. aus München geſchrieben wird, gleich nach
Pfingſten an den Bundesrath gelangen. Um Polemiken zu
vermeiden, welche die Ausſichten des Erfolges verminderr.
könnten, werden erſt zu Anfang Oktober vor verſammeltem
Landtag die bayeriſcherſeits unternommenen Schritte dar
gelegt werden. Uebrigens bleibe die bayeriſche Regierung
auf dem Standpunkte, auch für die Zukunft jeden Ge-
danlen an eine Niederlaſſung der Jeſuiten abzulehnen,
wie die Landesgeſetzgebung ihr unter allen Umſtänden
geſtatte.

Ueber die Hausinduſtrie-Organiſation für Handlseber in
Schleſien, die der Deutſche Offizierverein ins Leben gerufen,
meldet die Schleſ. Ztg., daß von fiskaliſcher Seite bereits eine
verſuchsweiſe Beſtellung auf Lieferungswaagren ertheilt ſein ſoll.
Mit der endgültigen Einrichtung dieſer Organiſation ſoll aber.
nicht eher begonnen werden, als bis eine fortlaufende Thätigkeit
durch fiskaliſche Beſtellungen ſichergeſtellt iſt. Auch ſei von
höherer Stelle die Frage angeregt worden, ob es nicht möglich
ſei, die Waſſerkräfte der von Handwebern bewohnten Theile
des ſchleſiſchen Gebirges ausgiebiger für induſtrielle Betriebenutzbar zu machen. Man denkt dabei guch an die Einrichtung
von Thalſperren. Der Gedanke wirds jetzt von dem Meliora
tionsVBaunbeamten für Mittel und Niederſchleſien, Regierungs
und Baurath von Münſtermann, geprüft.

Was will das werden Jn der „Frankf. Ztg.
leſen wir: „Die „Köln. Arbeiterzeitung“ bringt über das
Privatleben des bekannten ultramontanen Landtagsabge-
ordneten und Stadtverordneten Julius Bachem Ent-
hüllungen ſkandalöſeſter Natur, die, falls fie begründet ſein
ſollten, wohl den Verzicht des Herrn Bachem auf jede
parlamentariſche und ſonſtige öffentliche Thätigkeit zur

v r

boden gelegen haben, als ich einen der wachehaltenden
Kerle ſprechen hörte: „Dort kommt ſeine Frau! Arme
Schweſter es wird ihr nahe gehen!“

Jch ſpitzte die Ohren, als ich dieſe Worte vernahm.
Die Frau mußte ihren Mann ja kennen und den verhänug-
nißvollen Jrrthum aufklären. Dann war ich gerettet.

Eine junge, ſchöne Frau, deren flachsblondes Haar
im Winde flakterte, mit gerötheten Wangen und vor Er-
regung funkelnden Blicken, trat unter das Schennenthor.

„Jhr habt ihn fragte ſie erregt.
„Ja, wir haben ihn!“ erwiderte einer der Poſten, in
er ſich an ſeinem Gewehrlauf zu ſchaffen machte
„Jſt er verwundet?“
„Nein!“
„Wieviel von Euch tödtete er?“
„Keinen!“
„Verwundet?“
„Keinen!“
„Keinen?“ wiederholte ſie ungläubig.

nahmet Jhr ihn denn ſchlafend gefangen
„Nein!“
„So war er betrunken
„Nein!“
Das Weib ſchwieg einen Augenblick.

fragte es dann.
Man deutete auf mich.
„Laßt mich ihn ſehen und ſprechen!“ ſagte ſie ener

giſch. Aber die Männer widerſtrebten.
„Aengſtigt Euch nicht,“ bat die Frau, „ich will Euch

ja nichts zu Leid thun, auch habe ich kein Gewehr.“
„wMacht, daß Jhr fortkommt!“
Doch ſie drängte die Männer zur Seite, ſlürzte auf

mich zu, kniete nieder, erfaßte mit beiden d meinen
Kopf und bedeckte meinen Mund mit heißen, glühenden
Küſſen.

„Teufel wieder ein Jrrthum,“ dachte ich mir.
„O Jvan,“ flüſterte ſie, während die hellen Thränen

auf mein Geſicht fielen, „warum kamſt Du wieder, nach

dem

„Ja, ſagt mir,

„Wo liegt er?“

Die heutige Rmner J. und 2. Ausgabe nnfaßt 12 Seiten,



haben müſſen. Wir laſſen es einſtweilen bei dieſer j Wandſtärken von Dampfkeſſeln, Gefäßen für Preßgafe, j gelegt; das Lob des Monarchen über die tadelloſen Exerzit tedt
dotiz bewenden, die hoffentlich zur Folge haben wird, daß n e Ausfuhr vaunPferden aus Deutſchland iſt daher um ſo höher zu verauſchlagen. biit h

die „Köln. Volksztg.“, der Herr Bachem naheſteht, in der nach England nimmt immer mehr zu. Meiſtens ſind es eöen Zie fingſtfeiertage in Berlin zu d den all
Angelegenheit das Wort ergreift.“ klei chnüiche l ür di ehörten, von denen man ſagen kann, ſie gefallen uns, ſie en e veugeleg g T. eine, unanſehnliche Pferde, welche für die Kohlenbergwerke c zu bebaupten. Allen beiden gemeinfam ſchwer. Tage

Die „Hamb. Nachr.“ ſagen ſich durch eine längere beſtimmt ſind. Dieſelben kommen aus dem Oſten vorwiegend ind kalte Abende, was dagbiſtben achte T Morgen in edler
Erklärung ausdrücklich von jeder Gemeinſchaft mit der von aus Polen und Rußland, und werden über Berlin, wo man warmen Sonnenſchein und eibenden Rorvveſe der wechſelnd herzliche

u i faſt täglich größere Transporte ſieht na amburg und v i sihnen beſprochenen Leipziger Broſchüre. „Offene Worte dort nach England verſchickt. Ja Le wurden tet n r Der Monte an am Frei
über die öſterreichiſch- ungariſche Armee“ los, deren ſie von von Hamburg 13,915 Pferde nach den engliſchen Kohlenhäfen ein weinendes ünge Trogdem lieben ſich die c derdes und zur Stal
Leuten bezichtigt würden, die damit wider beſſeres Wiſſen verſandt. g. yit ig abhalten in Maſſen Ausfluge zu machen Es gicgliner nitt

Bismarck t Vlt Neues aus Paris. Mit Zittern und Zagen ſah man bericht eden Fürſten ismiar reffen wollten. in Haris dem Zweitampf Jſaac eontera Rochefort daß im Zoologiſchen Garten am Sonntag Morgen um 6 u henen
Die amtliche deutſche Neberſetzung der päpſtlichen entgegen, denn unmenſchliches Blütvergießen war zu gewartigen. errere r t e pſchennenge zum rig a

Encyklika über die ſociale Frage wird im Laufe der Woche Es kam e anders: die beiden Geguer ſind Tage lang in n ekommei v 2 i ſüge ich re nen tuhl Reuen
n Vertheilung gelangen. Die apoſtoliſche Nuntiatur in et gen Ort n a Du zu Einſiuß on die Vergagangen, a de Se e ln Sonnabe

eünchen erhält, wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, 4000 n Kein Wald war ſo tief, keine Haide und aus den Gärten ſich zu ungewöhnlich frühe halb porſtellewohlfeile Exemplare zur Gratisvertheilunz in Welch aos S e Strnd eptlegen e e z beimwärts lenkte. Ein ſehr ehe en beſten E
und eine Luxus-Ausgabe für den deutſchen Kaiſer und die munter und freuen ſich ihres Lebens. Je Zeugen Rocheforts t Fa S z ort der Aus Je
deutſchen Fürſten. richteten an dieſen ein Schreiben, in dem ſie erklärten, alles a n e da e ölterwanderin tn GchlDie älteſten Leute. Seit dem Jahre 1861 wird Mögliche ſei geſchehen und man müſſe die weiteren Bemühungen i n z G gen ye re Ausſchreitunge ein Preußen die Zahl der bei den Volkszähl ittelten Irſtellen. Aebnlich lantehneine Be der Sekundauten es in der Nacht m Montag zu einer Schlgaeenenn en
n pp er bei den Volkszählungen ermittelten Jſagcs an ihren Freund. Diefelbe enthält folgende großartige einer An ahl Reſerviſten vom 4. Garde die imei z efreigwiſcen i Cor.

über hundert Jahre alten Perſonen zuſammengeſtellt, und Stelle: „Wir können dieſe Menſchenjagd nicht nger fortſetzen und Mitgliebern eines Artiſten-Klubs Ei che en Dandan ſäürt the
ſeit 1864 ſind auch Erhebungen der in dieſem Alter ge und die belgiſche Regierung währen einiger ochen der zur Genüge, wie die Perſönlichkeiten aus den „Artiſten i gnügen
ſtorbenen Leute gemacht worden. Nach dem Ergebniß der ruppen berauben die ſte dringend braucht. AthletenKlubs“ ſich zuſammenſetzen und es iſt daher n zu konſtVolkszählungen ſern ihre Zahl in Preußen et s ez. ſi J ehe re i 4 Miniſter prä verwunderlich, wenn dä, wo ſie dominiren, ſchlebi t
86 W rng r Dez. ſident Jgan Bratigaun iſt wie wir geſtern meldeten, ge Auseinanderſetzungen ſtattfinden. Jn dem vorliegend i hren,

1861 63 männliche, 72 weibliche, am 3. Dez. 1864 97 ſtorben. Wir tragen heute folgende biographiſche Notizen über wurde mit Bierſeideln, Knütteln Und gerbrochenen St ſt ve
männliche, 138 weibliche, 1867 152 männliche, 245 weib ibn nach: Bratianu, 1822 geboren, in Paris ausgebildet, trat gekämpft. Dem Kampfe konnte erſt ein Ende eng e

iche, 1871 ännli ihli änne erſt 1866 mit dem Regiernngsantritt des Fürſten Karl von i i een,kae 70 d ma s 141 mann Hohenzollern als Führer der Liberalen politiſch hervor. Jm Jahre e n n. reche Cwilſte en
männ iche, 1 weibliche 1867 an die Spitze des Kabinets berufen, brachte er das hatten. Einer der Militärs, vom 46 Inſanterſeß etragey der

und am 1. Dezember 1885 24 männliche und 57 weibliche Fürſtenthum durch ſeine großrumäniſchen, namentſl gegen (Rtawitſch) hatte mehrere Meſſerſtiche erhalten, deren einer t den Ort
Perſonen. Weitaus die Mehrzahl der bei den Volks Oeſterreich gerichteten Pläne in Schwierigkeiten nach außen, in unge getroffen hatte; der Schwerverletzte, der 23jährige Sermittelten angeblich über 100 Jahre alten n heereee i r 1868 er einer auf dem Geſundbrunnen e Familie, e aus G
Perſonen iſt in denjenigen Landestheilen gezählt worden, ſition, ſondern vielmehr als Revolutiongt n r ſgto geſchafft und loll dort inzwiſchen ſeinen lation
in denen ein eiſerne großer Theil der Bevölkerung von republikaniſchen Putſchen bemerklich. Doch überwand Am Mitiggoch den 27. Mai (Vormittags 10 Uh 5
ſlawiſcher oder jüdiſcher Abſtammung iſt. dar l c u t r findet eine „Ausſchuß Sitzung des Gelammt Verbandes W a

i n wurde, leitete er dieſelbe iter i i artgeſchne e 5. a du n de Arbeitervereine Deutſchlands im Stadtwiſſions- e
er orruption und Eliquenweſen in der Regie Fü i i 2 t deZickzack. rung einniſten und 1888 mußte Bratianu dem juni miſtiſchen Hegkug n i dic cht du die W zrlcndet Furcht

Zur Ausweiſung der Köni gin Natalie, über Kabinet Roſetti-Carp weichen. Von da an befand er ſich mit ſchränkten Geldmittel anfän lich Sandſtein in Ausſicht ge 92 Adie wir in der Morgenausgabe bereits verſchi edene Mit ſtark sagen eng prndener Anhängerſchaft in der Oppoſition. mit Ausnahme der in Glarſt auszuführenden r e

rgena Die Rechtsanwälte der Oſtſeevrovinzen tpi n g ie re machten, liegt jetzt noch die nachfolgende Depeſche wurden von St. Petersburg aus aufgefordert Geldbeiträge De c W v
or: Semlin, 19. Mai. Das Senmliner Hotel de l'Europe einzuſchicken, um anläßlich des 25jährigen Jubiläums der neuen J wenig r Material, wie es auch der beſte Sand ger

bildet den ganzen Vormittag den Wallfahrtsort für Gerichtsordnung ein Stipendium zu gründen und ein Heiligenſtein iſt, namentlich wenn er gegen das Eindringen der Näſſe
Hunderte von Perſonen, welche gekommen waren, die da dir Zas Besirksgericht zu ſtiften. Sämmtliche Advokaten von oben nicht geſchützt werden kann, techniſch bedenklie eregung in Belgrad gegen die Regierung und die Regent lichkeit iſt darüber ſehr ungebalten, will aber gegen die Ab S denomn
ſchaft iſt bedeutend. Oberſt Schaffarik, welcher das Kriegs rer 4 weiter vorgehen, da ein Angriff auf die orthodoxe gang zum Denkmal eröffnet, obwohl ſie nur dem vraktiſchen dePorteſeuille Kbernehmen ſollte lehtte ab. Die gönnen ehe de e n nene hen en et ne Bee
verbleibt drei Tage in Semlin. Unter den zahlreichen Angriffe auf die orthodoxe Religion, zu Vedlaſte alter Rechte J W er t non
Verhafteten befindet ſich auch der Präſident des Vereines und zur Anſiedlung in Sibirien verurtheilt worden. Hierdurch iſt ein Heebrkoſtenauſwand von 86 000 erſorbeek 5 ein

et e lVnletic. Die Kaufmannſchaft unternahm geſtern richtenden Preis des Denkmals ſelbſt noch fehlen, oNachts gemeinſam bei dem weint des 7 eine Aus unſerer Reichshauptſtadt. r t r n n PWere
zur Verhütung der Ausweiſung, aber vergebens. (Semlin Der Kaiſer über die Garde-Jäger. Be- n n '71 e e e r reihe dem P
iſt die erſte ungariſche Stadt an der Grenze, von Belgrad ſonders lobend hat ſich, wie nachträglich noch verlautet, ſein würden, hat ſich der Ausſchuß unter dem 5. April v. J. an Vorten
nur durch die Save getrennt und daher in wenigen der Kaiſer am Schluß der letzten Truppenbeſichtigung auf de ler teien pimedigtaeſecd direkt gewendete nd a ihre
Minuten zu erreichen. UÜrſprünglich hatte die ſerbiſche Re dem Vornſtedter Felde zu den GardeJägern ausgeſprochen T a 7 iZerin be
Wollen die Königin über die rumäniſche Grenze abſchieben re e Sexech ger en ſeine r Befriedigung r r und h en ternebn er ichen

über die ausgezeichnete altung und die vorzüglichen ſicher ſtellen. Hierauf hat der Ausſchuß nach Er edigung einer 5. zun
Noch etwas vom Eiffelthu ie Zeitſchri iti ückfrage vom Kultusminiſter v. Goßler unter dem 15. Oktober Vohnu„La Nature“ bringt zwei intereſſante e hrichte biſt e e der genannten Truppe und ſagte unter v. J. einen Beſcheid erhalten, in welchem der letztere im Ei I theilger

konnte Jugenienx Eiffel hat ſeinen Thurm mehr als bisher in je nderem wörtlich: „Jch habe die GardeJäger noch nie verſtändniß mit dem Finanzminiſter ſich bereit erklärt, die Ge vorgen!
den Dienſt der Wiſſenſchaft geſtellt. Er benntzte den Rieſenbau ſo vortrefflich exerziren ſehen“, und im weiteren Verlaufe währung eines weiteren Gnadengeſchenkes beim Kaiſer zu befür führen
um in demſelben ein Manometer oder Gasdruckmeſſer aufzu der Anſprache: „Jhr werdet Euch jetzt aufs Schießen legen, worten, ſofern der Nachweis erbracht wird, daß die Stadt Ver in du
ſtellen. mittelſt welchem wan, in Folge der bisher noch nicht da die Andern (zu den übrigen Truppen gewandt) müſſen die Koſten der Aufſtellung des Denkmals und die Mehrkoſten Perbre
geweſenen Höhe der Queckſilberſäule einen Druck von 400 Atmo- noch exerziren.“ Bekanntlich iſt b a 4 für die in Ausſicht genommene koſtſpieligere Ausgeſtaltung des ſtanden
ſphären zu Wege bringt. Mit Hilfe des Rieſenmanometers hofft r gkanutlic ei den Jägern von Unterbaues zu unternehmen bereit iſt. as MagiſtratsKolle der Th
Cailletet, dem die Gastheorie bereits viel verdankt, dem prak- je her weniger Werth auf den „Drill“, auf die „Straff- gium hatte ſich vor Kurzem mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt
tiſchen Leben gute Dienſte zu leiſten, ſo bei der Prüfung der heit“ als auf Einzelausbildung und gutes Schießen Gewicht j und die angegebenen Ausführungen des Ausſchuſſes als zu mich di

GGGGYSSSSSSSSSSSS a treffend anerkannt, ſo daß es den bereits mitgetheilten Beſchluß nendem Du bereits t 4 =I.2---=AAAAAAS faßtte, es halte eine weitere Unterſtützung des Ünternehmens aus owohlem Du bereits in Sicherheit und warum ließeſt Du Dich „Halt! Wer ſeid Jhr!“ ſchallte uns plötzlich eine ſtädtiſchen Mitteln für gehoten und ſei bereit. die Hälfte des wei j
ohne Kampf gefangen nehmen Stinine entgegen, in derich große dlehnlichteitmit der meinigen ift ſtrek edek der Stabiberbrdaeie Werſan tag ken ne

Jch konnte keine Silbe erwidern, denn ich war ſprach zu erkennen glaubte. Auch meine Retterin ſtutzte und ſchüt r S en e e re
os vor Entſetzen, und unfähig, die Situation g begreifen, telte den Kopf. Dann fühlte ich ihre Hand meinen Nacken führenden Ausſchuß des Komitees zur Errichtung eines Luther treten

e 7 nie Ver e S beugte ſich die Frau berührend, taſtend, ſuchend. Denkmals in Berlin zur Verfügung zu ſtellen.
ieder über mich und flüſterte: „Vertraue mir, Jvan, in „Wo iſt denn Deine große Narbe, Jvan?“ e e 2wenig Minuten bin ich wieder bei Dir und bringe Dir zitternd. ß gros s keagte ſe Halliſche Lokalnachrichten vom 20. Mai. J.

Wo „Steigt ab, oder ich ſchieße Euch vom Pferde, ſo wahr Der Nachdruck unſerer Orginoi S eeden r iſt nur mit deutlicher Quellen nd
ann verließ ſie mich, während die Männer, tief ge ich Jvan Beketow heiße!“ ſchallte es jetzt herüber. Der Entwurf eines Geſetzes über das Telegraphen eute c

tie e eben erwähnte Scene, ſich gegenſeitig Jm Nu waren wir am Boden wer des a e W gn Janblickten. „Kommt näher!“ rathung vor, durch welches dem Reiche, ſowie den Bundes achenNach nur ganz kurzer Zeit kehrte das tapfere Weib Wir gehorchten ſtaaten Bayern und Württemberg das ausſchließliche Recht,ſt Telegraphen- und Fernſprechanlagen herzuſtellen und zu betreir Feſten Schrittes näherte es ſich den Wachen und Meine Retterin, der die Situation und Identität des ben, Tbertragei werden o er ſet Ströme nben ſofern
elt ihnen einen großen Revolver ſchußbereit unter die Sprechers nunmehr klar geworden, lief auf ihn zu, mich ibre Leitungen nicht ſorgfältig iſolixt ſind, auf benachborte Lei Aus

Augen. „Die Waffen nieder,“ herrſchte die Frau, „oder, völlig ignorirend. tungen ſtörenden Einfluß aus. Es iſt deshalb und da der Ge Der Rio
bei Gott, i leße i b e in etzentwurf etwas Gegentheiliges nicht beſtimmt, zu befürchten,ei Gott ich ſchieße. „Jvan ich bin es, Deine treue Maſchal“ rief ſie. daß die Reichstelegrapbenverwaltung zum Schutze ihrer eigenen

Faſt mechaniſch gehorchten die von jähem Schrecken „Trrthum war es, ein großer Jrrthum! O Gott, wie glück Leſtun ſoll igen, ſobald elektriſche Anlagen irgendwelcher Art von theilerfaßten Männer dem Befehle. lich bin i jetzt!“ ß z s anderen Unternehmern 3 dem Reiche benhſichtigt werden, von bekann
r

Und ſchneller, als man es ſchildern kann, waren meine Der fremde Reiter war ebenfalls abgeſti ſolchen Unternehmern koſtſpielige und umſtänd liche Schubyor Wegekann geſtiegen und um- die private Aus VeuirkBanden durchſchnitten und ich erhob mich, tief aufathmend, armte ſeine Frau. Langſam näherte auch ich mich jetzt dem n ver Slerrhnht ben ken en Sthbern weſenl b
29 280,an 7 d du z ciigi n ehe e ln n e„Folge mir und ſei muthig, wie Du es immer warſt!“ mein Blick konnte ſich nicht von n ne ehe Hondelstäge in Berlin ünd von dem Präſidium der Handels

ſagte ſie faſt gebieteriſch zu mir. „Deinen Schimmel habe Der Fremde war ich, wie ich ſtand und lebte. Jeder Zug 1 n r g.
ich bereits vor den Spißzbuben in Sicherheit gebracht ſeines Antlitzes, ſeine ganze Figur, ſeine Augen, ſeine Haare, des nhaltes erſucht worden, daß daheg Telegraphen und
er ſteht nur einige Hundert Schritt von hier entfernt.“ ſeine Sprache Alles war mir ähnlich, erſchreckend, un Fernſprecheinrichtungen jeder Art ſo angelegt werden müſſen

Ich nickte ſtumm und konnte ein Lächeln nicht unter heimlich ähnlich! Nun konute ich die braven Bewohner a ſie J eng barter Aektriſcher r
drücken, als mein Blick auf die drei Jammergeſtalten fiel, von Mokraja wohl begreifen daß ſie einen harmloſen Kunſt n enſſteden e en ehe ſegte ben per erſt in
die ſich in einen Winkel der Scheune gedrückt und flehent reiter für den gefürchteten Banditen angeſehen. Einen Un- Mit einem Ausfluge nach dem Kyffhäuſer erreichten

7 Feag We r h mich 7 r n J g Habitus der zwei Menſchenkinder rtr de t a r te t e nifaßte mich am Handgelenk, zog mich gab es eben nicht, abſolut nicht, ſonſt hätte doch wahrlich e ne und es etern idr San er.
aus der Scheune und ſchlug die Thüre hinter ſich zu. die Frau dieſen furchtbaren Jrrthum erkennen müſſen. Kein l r
Dann eilten wir durch einen ziemlich großen Garten, an Menſch auf dem weiten Erdenrund hätte mich von dem und Kinder amſchloſſen. Mitteiſt Extrazuges wurde die Eiſen

ſtand, das laut auf Rat r r e bis R Gidiel rin t v wo Weg W„„als es mich wieder ſah. etzt nahm Maſcha das Wort und berichtete den Sittendorf zuin Gipſel de Aerberger, emnper er den diKilit auf! L das dämoniſche Weib. ganzen Hergang. Da brach der Mann in ein lautes Ge- die Daheeh un n Vergs
illenlos gehorchte ich. Die Frau ſchwang ſich be lächter aus, in welches auch ſein kühnes Weib einſtimmte. Kriegervereinen der goldenen Äue, welche dort oben militöriſche

hende hinter mir auf den Gaul und trieb ihn an. Er ſtreckte mir ſeine Rechte entgegen und ſchaute mir lange Aufſtellung genommen, unter den Klängen zweier Muſikkorps
„Koheylan“ ſteckte den Kopf in die Luft und ging ins Geſicht. feſtiich empfongen. worauf der Schriftführer des deutte

hie r ſchärfſtem Galopp in die Steppe, in die „Wohin wollen Sie?“ fragte er mich dann plötzlich in Joch r
reihei etwas gebrochenem Deutſch. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. ausklang. Nachdem die MuſikNoch hatte ich nicht ein Wort geſprochen. „Jch bin Kunſtreiter und habe Engagement bei der kapellen durch verſchiedene patriotiſche Weiſen die Feſtaeſellſchaft

„Welchen Kleiderladen haſt Du denn erſt kürzlich Geſellſchaft Würtz-Féron in Atkarsk. Ich komme vom üreut hatten beſichtigte man die r r ded i.
wieder beſtohlen? Pfui, Jvan, Du verſpracheſt mir ja, Circns Nikol in Petrowsk.“ r Fache J dernie wieder zu ſtehlen!“ Gut ſtei Si d enkmal, we vorausſichtlich ſogar as Niederwa re teigen Sie auf, ich werde Jhnen den Weg an Größe und Schönheit überragen wird. ſodann treunteſchüch wer r ja nicht Dein Jvan!“ wagte ich jetzt nach Atkarsk zeigen.“ ſis i per n e

er äußern. ir ri i a u Wa ien z ts Wir ritten eine kurze Strecke zuſammen, dann trennten Fros der Geſellſchalt brach nach der Rotdenburg auf, nan
„O Jvan, das iſt aber ſchlecht, ſehr ſchlecht von Dir, wir uns. Und während ich dem Pferde die Sporen i ii len ren gab, dort das Mittagsmahl ein. zu welch von dem dortigeni zu verleugnen, nachdem ich Dir ſoeben das Leben ge um ſo ſchnell als möglich aus dieſer unheimlichen Gegend KReſtaurateur n a die Tafennuſit gab und wanderte

rettet. Bitte, bitte, ſüßer Mann, ſage mir, daß Du mich zu kommen, drang das helle Gelächter des Banditenpaares von dort über Kelbra nach Roßla zurück. r Rent

noch liebſt und i i i ß war einigermaßen günſtig, der Kyffhänſer lag im Nebevorhin vergeben!“ 2 in Dir gern die harten Worte von an mein Ohr. green ühr erfolgte die Wiederaukunft n Hole, wo man
n den Kaiſerfälen noch gemeinſchaftlich den lehten Feſt undl
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i uk that. Allen Theilnehmern wird auch dieſer letztetet in Erinnerung bleiben wir aber
be all den lieben Gäſten, die in unſerer Stadt Halle frohe
We verlebt und das Gelübde der Treue zu Kaiſer und Reich

ebler kameradſchaftlicher Gemeinſchaft erneuert haben ein
herzliches Lebewohl zu!

Zer Geſchlegtotag der Familie von Helldorff findet
reitag, den 19. Juni 1891 hierſelbſt im Saale des Hotels
tadt Hamburg Mittags 12 Uhr ſtatt.

Fräulein Jda Doxat, die früher an unſerm Stadt-
heater engagirte, beliebte und noch in gptern Angedenken hier-
ſelbſt ſtehende Sängerin, welche als Nachfolgerin der Frau
M oran-Olden nunmehr die Primadonng am Leipziger
Reuen Theater werden wird, wird ſich bereits am nächſten
Sonnabend im Lisziwereins. Concert dem Leipziger Publikum
porſtellen. Auch wir wünſchen der ſtrebſamen Künſtlerin den
beſten Erfolg und weitere Carrière.

Kahufahrt. Der hieſige 8. C. wird morgen, Donners“
tag, Abend, ſeine alljährlich ſtattfindende Fafrſavr nach der
Saalſchloßbrauerei veranſtalten. Die Rückfahrt erfolgt gegen
jo ühr unter bengaliſcher Beleachtung der SaaleUfer und Ab
brennung eines großartigen Feuerwerks. Viele auswärtige hier
auf Corpsbeſuch weilende Corpsſtudenten werden an der Kahn
fahrt theilnehmen. Wir wünſchen dem S. O. zu ſeinem Ver

am e
zur

jynügen günſtigere Witterung, als ſie in den letzten Tagen leider
zu konſtatiren war.

—y. Ein furchtbares Verbrechen iſt wie wir ſoeben er
ahren, heute früh gegen 2 Uhr auf der Krukenbergſtraße hier-
elbſt verübt worden. Ein aus S W heimkehrender

Steineträger nämlich hat ein junges Mädchen welche er als
ſeine Braut bezeichnete, erſchlagen, bezw. erſtochen. Der Tod
der Unglücklichen ſoll a Zeit nach der Verwundung einge
treten ſein. Eine große Blutlache kennzeichnete noch heute Mittag
den Ort der grauſigen That.

w Von der Maſchine Zeſtärtzt. Der Hülfsheizer Jnnietz
aus Gohlis ſtürzte heute Morgen wach zwei Uhr kurz hinter der

tation Dürrenberg von der Maſchine des zwiſchen Leipzig und
forbetha verkehrenden Eilgüterzuges und gerieth mit dem

rechten Beine vor ein Rad der Maſchine, ſo daß er, ehe der
Zug zum Stehen gebracht werden konnte, eine Strecke weit mit
Jortgeſchleift und am Unterſchenkel ſchwer verletzt wurde. Die
ürfache des Unfalles ſoll darin gelegen haben, daß der Beamte
mit den eiſenbeſchlagenen Stiefeln auf der Plattform der
Maſchine ausgeglitten und herabgeſtürzt iſt. Derſelbe wurde
nach Anlegung eines Nothverbandes nach der hieſigen Klinik
übergeführt.

Die von Carl Stangen's Reiſeburean, Berlin W.,
Mohrenſtraße 10, arrangirte vierte Geſellſchaftsreiſe um die
Erde iſt am 18. d. M. unter Begleitung von Ernſt Stangenangetreten worden, ebenſo haben die im Programm deſſelben

Bureaus aufgeführten Reiſen nach Oberitalien, nach Paris und
London, ſowie nach Conſtantinopel am 18. Mai ihren Anfang
genommen.

Allerlei Polizeiwidriges. Von rohen Händen wurde
in vergangener Nacht das eiſerne Couſol des Poſtbriefkaſtens
in der Reilſtraße, der behufs Anſtrichs von demſelben herunter-
genommen war, ewaltſam herausgeriſſen und entwendet.

n einem Gaſthof der oberen Leipzigerſtraße wurde wegenZechprellerei, ein Menſch, angeblich Kaufmann, feſtgehalten, der

nur noch einige Pfennige bei ſich führte und daher nicht be
zahlen konnte. Er gab an, er ſei in der Nacht auf einer Pro
menadenbank eingeſchlafen und man habe ihm währenddem aus
dem Portemonnaie 2 Zwanzigmarkſtücke entwendet, das leere
Portemonnaie aber dann heimlich ihm wieder zugeſteckt.

Aus ver r a 7 wieder entlaſſen iſt derfrühere Magiſtrats-Calkulator W. Kempin, welcher vor nun
mehr 3 Wochen hierſelbſt verhaftet worden war, weil er hin
reichend verdächtig erſchien, an den beiden in der Nacht vom
25. zum 26. Oktober v. J. verübten Einbruchsdiebſtählen in der
Wohnung des Rendanten Achilles und der Stadt-Hauptkaſſe
theilgenommen zu haben. Herr Kempin hat in den mit ihm
vorgenommenen Verbören einen vollſtändigen Alibi-Beweis zu
führen vermocht und iſt infolgedeſſen geſtern wieder auf freien
Fuß geſetzt worden. Unbegreiflich iſt es, warum der Haupt
verbrecher Körner, welcher ſein Verbrechen bereits einge-
ſtanden hat und welcher den p. Kempin gar nicht kennt, dieſen
der Theilnehmerſchaſt an den frechen Diebſtählen beſchuldigt hat.

T. Ausſchreitungen. Leider ſind die Pfingſtvergnügungen
auch diesmal wieder nicht ohne grobe Ausſchreitungen vorüber-
J Jn Freybergs Garten kam es geſtern Nachmittag
owohl wie geſtern Abend zu rohen Schlägereien, wobei u. A.
ange aurer durch Meſſerſtiche in Kopf und Hals ge-
ährlich verletzt wurden. Jn der Nacht vom zweiten zum

dritten ar iſt ein Gärtnergehilfe im nahen Diemitz, als
er den Rückweg nach der etwas abſeits gelegenen Gärtnerei an-
treten wollte, von einem rohen Burſchen daſelbſt arg mißhandelt

Er erhielt u. A. einen tiefen Meſſerſtich dicht über
s Auge.

Gerichtliche Verſteigerung. Das auf den Namen des
Bauunternehmers Karl Steckel zu Magdeburg eingetragene,
e Ulrichſtraße 24a hierſelbſt belegene Grundſtück wurde
eute an hieſiger h Das Höchſtgeboter die Hypothekengläubigerin, die Magdeburger Creditbank,

t.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.
C Aus dem Reg. Bez. Merſeburg, 18. Mai. (Ver

theilung der Provinzial-Abgaben.) Nach der nunmehrbekannt gegebenen amtlichen Feſtſtellung der Provinzial
Abgaben ſind dieſelben für die v Kreiſe unſeres Reg.
Bezirks Merſeburg wie folgt feſtgeſtellt: Bitterfeld 20 684,73
vorläufige Vertheilung für 1891792: 20 725,54 Delitzſch

29 180,64 (29 238,21) Eckartsberga 15 817,10 (15 848.31)
alle 6420234 (64 329 01) Liebenwerda 12458,19

12 48277) Mansfelder Gebirgskreis 25 321,81 (25 371,27)
dansfelder Seekreis39 438,65 (29 516,46) Merſeburg 34 329,66

8541397,39) Naumburg 16378,15 (16 410,46) Querfurt
28206,66 (28 262,31) Saalkreis 30 047.68 (30 106,96)

augerhauſen 27235,54 (27 289,28 Schweinitz 10 934,59
10 956, 16) Torgau 18 658,98 (18 695,79) Weißenfels
5 013 (35 082,19) Wittenberg 18 602.,73 (18 639.63) Zeih
?33180 (22 100.18) Für den Reg.-Bez. Erfurt betrugen
ie Provinztal Abgaben 157 587,60 (155 629,62) für den Reg.
e Magdeburg 448 841,56 (449 727,10) gegen 543 570,84

544 643.28) im Reg Bez. Merſeburg.GZerbſt, 20. Mai. (Ge et ſchaft für Verbreitung
d ie 18. Hauptverſammlung des Be

irks-Verbandes für den Regierungsbezirk Magdeburg neöſt
raunſchweig und Anbalt begann geſtern hierſelbſt im Hötel

um Erbprinzen. Seitens der Stadt wurde die Verſammlung
a Herrn Stadtrath Kaßler begrüßt; den Vorſitz führte Herr
da ptlebrer Urbach--Halberſtadt. Die Verhandlungen dauerten

S Nechmittag gegen 4 Uhr. Auf der Tagesordnung waren
en folgende Punkte zur Beſprechung angeſetzt: 1) Volksunter

datungsabende und unſere Bereine. Referenten Hr. r. Pobl-
i ger-Verlin und Herr A. Schmidt-Quedlinburg. 2) Bericht

t die Hauptverſammlung der Geſellſchaft in Muskau.Peferent Herr UrbachHalberſtadt. 3) Mittheilung über den
ein für Maſſenverbreitung guter Schriften. 4) Jnnere An
nbeiten des Vereins. Heute früh 9 Uhr findet eine Be
e des Zerbſter Rathbauſes, Frühſchoppen und Frühſtück
Koland, ſowie ein Beſuch des Zerbſter Schloſſes ſtatt.

des HNandeburg, 19. Mai. (Die Hauptverſammlung

wilde eins für i Pädagogih)Be Heſtern, durch eine Vorverfammlung im „Hotel zum
n niter dem Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors

Vogt- Wien eingeleitet. Bei der Berakhung über den nächſten
Verſammlungsort wurde von den beiden Städten München und

wickau letztgenannter Ort gewählt. Nach dem Geſchäftlichen
olgte ein geſelliges Beiſammenſein. Heute Vormittag s Uhr
begann im Hotel zum Magdeburger Hof die Hauptverſamm
lung, die ſich mit den von uns bereits früher veröffentlichten
Themen beſchäftigte. Einen S Reiz gewannen die Ver
handlungen durch das perſönliche Eingreifen des berühmten Pſy
chologen Herrn Prof. Lazarus- Berlin. Die hieſige Königl.
Regierung war durch Herrn Regierungsſchulrath Dr. Schön-
wälder vertreten. An dem im Hotel „Magdeburger Hof
veranſtalteten gemeinſchaftlichen Mittagsmahl nahmen gegen 80
Herren theil.

4 Prettin, 18. Mai. Einweihung Feuer.)
Nach beendigtem Vormittagsgottesdienſte beging heute der hie-
ſige Landwehrverein die Feier der Einweihung der Reliefs
der hochſeligen Kaiſer Wilhelms I. und Fried-
rich s III. Zu derſelben waren alle hieſigen Vereine (Schützen,
Turner, Geſangvereine u. a.) eingeladen. Die Feſtrede hielt
Herr Superintendent Opitz. Nach Abſingung der National-
hymne wurden von den Vorſitzenden der verſchiedenen Vereine
werthvolle Kränze am Futze des Denkmals, an welchem die An
bringung der genannten Reliefs durch Bildhauer Herrn Con-
rad aus Torgau erfolgt war, niedergelegt. Hieran ſchloß
ſich ein Umzug ſämmtlicher Vereine durch die Straßen der
Stadt. Auch eine Deputation der Landsmannſchaft Prettin war
aus der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zu der Feier erſchie
nen. Geſtern Abend brannte im nahen Großtreben eine
Scheune und ein Stall des Herrn Schulze nieder. Es gelang,
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Paupitzſch, 20. Mai. (Feuer) Auf bis jetzt unauf-
eklärte Weiſe entſtand heute Nacht gegen 1 Uhr im GaſtwirthTentſchbein' ſchen Gehöft Feuer, welches in n Zeit

mehrere Wirthſchaftsgebände niederlegte. Lobend iſt die Leiſtung
der Feuerwehr von Rödgen hervorzuheben, welche ihre
Spritze ohne Pferde den Stunden langen Weg zur Brand-
ſtelle geſchoben hatte und noch als die erſte Feuerwehr an der
Brandſtätte erſchien.

Nb Naumburg, 19. Mai. d Beſtattung Sr. Ex
ellenz des HerrnvonsSchlieckmanny), des in Königsberg verſchiedenen, hochverdienten Oberpräſidenten von Oſt

preußen fand am erſten Pfingſtfeiertage hierſelbſt ſtatt. Nach
dem die Leiche in einem prächtigen Sarge, welchen ein mit großer
Atlasſchleife verſehener Maiblumen- und Lorbeerkranz des
Kaiſers, ſowie ein Lorbeerkreuz der Gemahlin des Verblichenen
ſchmückte, in der Domkirche vor dem Altar aufgebahrt war und
Herr Superintendent Dr. Zſchimmer daſelbſt die Gedächtniß-
rede gehalten hatte, wurde der Verſtorbene auf dem Domfried-
hofe in der Familiengruft beigeſetzt. Kränze und andere Blu-
menſpenden, von einer Zahl und Pracht, wie ſie hier noch nie

eſehen worden, wurden in einem Möbelwagen nachgefahren
aſt alle militäriſch und zivilamtlichen Kreiſe Oſtpreußens, ſowie

auch aus dem Kreiſe Querfurt (der einen prächtigen Kranz
mit weißer Spitzenſchleife geſandt hatte) hatten damit der hohen
Verehrung Ausdruck gegeben, die der ſo plötzlich ſeinem ver
dienſtlichen Wirken Entriſſene ſich erworben hatte. Auch die
Zahl der perſönlich erſchienenen Leidtragenden war ſo groß; ſo
bemerkten wir Se. Exzellenz den Herrn Miniſter von
Kroſigk, Herrn Landrath Freiherrn von Feilitzſch als
Vertreter des hieſigen Kreiſes, Se. Exzellenz Herrn General von
Voigts-Rhetz als Vertreter des Domkapitels, Jhre Ex
zellenzen die Herren Miniſter von Bötticher und von
Goßler, den Herrn Ober- Präſidenten unſerer Provinz, von
Pommer-Eſche, den Hrn. Reg.- Präſidenten v. Dieſt u. a.

O Sangerhanſen, 19. Mai. (Hoher Beſuch. Vom
Reichsgericht.) Am vergangenen Sonnabend Mittag paſſirte
der Herr Miniſter von May hach mittels Sonderzuges unſern
Bahnhof und begab ſich nach Rottleberode, um die neu-
erbaute Bahnſtrecke BergaRottleberode zu beſichtigen. Die
von dem berüchtigten Wilddiebe, Gärtner Heſſe sen,, gegen
das über ihn verhäugte Urtheil, welches wir ſ. Zt. unſern
Leſern mitgetheilt haben, beim Reichsgericht eingelegte Berufung
iſt verworfen worden

Ebeleben, 19. Mai. Eine gewaltige Feuers-
brunſt) wüthet ſeit voriger Nacht in dem benachbarten Orte
Rockenfußra. Das Feuer, welches in der Scheune des
Oekonomen Syring ausgekommen war verbreitete ſich mit
rieſiger Geſchwindigkeit über die benachbarten Gebäude und hat
bisher ſchon mehr als 20 Gehöfte z. T. vollſtändig, z. T. theil
weiſe eingeäſchert. Es ſoll viel Vieh in den Flammen
umgekowmen ſein. Nähere Nachrichten fehlen noch.

T Friedrichsroda, 19. Mai. (Die zweite allgemeine
Generalverſammlung des deutſchen Lehrerinnen-
vereins), welcher ca. 3000 Mitglieder zählt, hat in den Tagen
vom 17. bis 19. Mai hierſelbſt ſtattgefunden. Es waren zu
derſelben über 200 Lehrerinnen erſchienen, die von ſeiten der
Bewohner unſerer Stadt aufs Freundſchaftlichſte empfangen und
bewirthet worden ſind. Nachdem am Sonntag zunächſt eine
er der Delegirten der Zweigvereine im Kurhauſe
tattgefunden hatte und die Berichte der letzteren entgegen ge-

nommen waren, wurde am Montag die eigentliche Hauptver-
ſammlung abgehalten. Folgende wichtige Themata gelangten
zur Beſprechung: „Der hauswirthſchaftliche Unterricht in der
Volksſchule (bezüglich deſſen angeregt wurde, mit der Volks
ſchule die Ausbildung der Kinder im Kochen zu verbinden), „die
Nothwendigkeit des Zuſammenhangs zwiſchen Frauen und
Lehrerinnen-Verein“, ſowie die Eulturarbeit der Lehrerin.“
Heute finden noch zwei weitere Verſammlungen ſtatt.

2 Leipzig, 19. Mai. (Geneſung. Unglücks-fälle. Pfingſtverkehr.) Die Gattin des Mörders
Dam m ſowie ihre Kinder, welche ſchwer verletzt dem hieſigen
Krankenhauſe zugeführt worden waren, befinden ſich iſt auf
dem Wege der Beſſerung und können demnächſt als vollſtändig
re entlaſſen werden. Heute Nachmittag unternahm ein
bulgariſcher Student Namens Radhenow in Begleitung einer
r Elſäſſerin eine Kahnpartie auf der Pleiße. Während

er Fahrt wechſelten Beide die Plätze hierbei ſchlug die Gondel
um, beide Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer, in welchem ſie den Tod
fanden. Ein zweiter Unglücksfall trug ſich am Abend zu.
Ein vierjähriger Knabe fand vor einem Hauſe Emilienſtraße
ein ſchnelles Ende; das Kind hatte an einem Holzſtoß geſpielt:
plötzlich fielen die aufgeſtapelten Blöcke um und erſchlugen
dasſelbe. Der Perſonenverkehr auf den hieſigen
Eiſenbahnen war während der Pfingſtfeiertage wiederum
ein anßerordentlich großer. So wurden auf dem Magdeburger
Bahnhofe 108000 Perſonen, auf dem Dresdener 77000 und auf
dem Thüringer Bahnhofe, auf welchem 17 Extrazüge abgelaſſen
werden mußten und ebenſoviele hier eintrafen, 76000 Perſonen
während der Feſttage befördert.

5 Leipzig, 19. Mai. (Deutſch-ſozialer Parteitag.)
Bereits am vorgeſtrigen Tage nahm der aus allen Gegenden
Deutſchlands zahlreich beſchickte Parteitag der deutſch
ſozialen Paxtei ſeinen offiziellen Anfang. Nachdem im
Garten von „Stadt Nürnberg“ ein zwangloſer Frühſchoppen
ſtattgefunden hatte, an welchen ſich ein Diner mit über 200 Ge
decken anſchloß, wurde am Nachmittage im Feſtlokale eine Ver-
ſammlung abgehalten, in der Herr Reichstagsabgeordneter
Liebermann v. Sonnenberg die Begrüßungsanſprache
hielt und unter Zugrundelegung des Wortes vom Großen Kur
fürſteu: „Bedenke, daß du ein Deutſcher biſt darauf hinwies,
wie die deutſch-ſoziale Partei gerade dieſen Wahlſpruch zu dem
ihrigen gemacht habe. Die Verſammlung wurde mit einem
Hoch auf den Führer der deutſch-ſozialen Partei in Leipzig,
Herrn Theodor Fritzſch geſchloſſen. Geſtern begannen ſo
dann die eigentlichen Verhandlungen der Partei, an welcher
Vertreter von 97 Wahlkreiſen, ſowie zahlreiche Mitglieder von
Reformvereinen theilnahmen. Den Vorſitz führte Herr
Dr. König-Witten. Die Berathungen betrafen die Feſtſtellung
des Parteiprogramms, in welchem die Forderungen der deutſch
ſozialen Partei im Hinblick auf die Staatsverfaſſung, die Volks
vertretung, die Kirche, Schule und Rechtspflege, das Heer, die
Geldreformen, Verſtaatlichungen, Steuerreform, Handwerk, Land

wirthſchaft. Bodenbefitzreform, Handek, Coloniſation und die
udenfrage in 20 Paragraphen aufgeſtellt waren. Am Abend

and in dem Saale des Etabliſſements Battenberg eine weitere
ſtatt, in welcher mehrere Führer der Partei Vor

räge hielten.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der Armeevon Hoffbauer, Gen. Major und Kommandeur der

5. FeldArt. Brig., unter Verleihung des Ranges eines Div. Kom
mandeurs, Seyfried, Gen. Major, beauſtragt mit der
Führung der 18. Div., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer
Div., Andregae, Gen. Major und Jnſpekteur der 1. Jngen.
gr. zu Gen. Lts. befördert. Kraebhe, Gen. Major und

ommandeur der 26. Jnf. Brig., unter Beförderung zum Gen.
Lt. zu den Offizieren von der Armee verſetzt. Frhr. von
Döruberg, Gen. Major und Kommandant von Allona. von
Tayſen, Gen. Major und Abtheil. Chef im großen General
ſtabe, v. Henninges, Gen. Major und Kommandant von
Poſen, der Charakter als Gen. Lt. verliehen. v. Jena
Gen. Major und Jnſpekteur der Juf. Schulen, mit der Führung
der 7. Div. beauſtragt. Bene, Oberſt und Kommandeur des
Jnf. Regts. Nr. 112, unter Ernennung zum Kommandeur der
6. Jnf. Brig., v. Goßler, Oberſt, beaureg mit der Führung
der 43. Jnf. Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer
Brig., Metzler, Oberſt und Kommandeur des Jnf. Regts.
Nr. 483. unter Ernennung zum Kommandeur der 71. Jnf. Brig.,
v. Podbielski, Oberſt und Kommandeur der 34 Kav. Brig..
v. Stülpnagel, Oberſt, beauftragt mit der Fübrung der
22. Jnf. Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Brig.,
Roeßel, Oberſt und Kommandeur des Jnf. Regts. Nr. 47,
unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee, Looff,
Oberſt und Kommandeur der 15. Feld Art. Sriſ v. Wurmb,
Oberſt und Komman deur der 3. Kav. Brig., Spitz, Oberſt
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der
Landw. Jnſp. Berlin, unter Ernennung zum Jnſpekteur dieſer
Kwvy. v. Winning, Oberſt und Kommandeur des Jnf. Regts.
Nr. 138, unter Ernennung zum Kommandeur der 26. Jnf. Brig.,

zu Gen. Majors befördert. Buchholz, Oberſt und Kom
mandant von Glatz, der Charakter als Gen. Maj. verlieben.
v. Müller, Oberſt und Kommandeur des Jnf, Regts. Nr. 92,
unter Stellung à la suite des Regts., mit Wahrne mung der
Geſchäfte des Jnſpekteurs der Jnf. Schulen beauftragt. von
Oertzen, Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsofſiz. des 4. Garde-
Regts. zu Fuß, mit der Führung des Jnf. Regts. Nr. 92, unter
Stellung à la suite deſſ., beauftragt. von Graberg, Oberſt
und Chef des Generalſtabs des VI. Armee Korps, zum Kom
mandeur des Gren. Regts. Nr. 5 ernaunt. Buchfinck, Oberſtlt.
und etatsmäßiger Stabsoffiz. des Jnf. Regts. Nr. 130, unter
Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf. Regts.
Nr. 112 ernannt. Gotzbein, Oberſtlt. beauftragt mit der
Führung des Jnf. Regts. Nr. 61, unter Beförderung zum
Oberſten, zum Kommandeur dieſes Regts., von Hanſtein,
Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsoffiz. des Jnf. Regts. Nr. 17.
unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf,
Regts. Nr. 85 ernannt. v. Kleiſt, Oberſtlt. und Chef des
Generalſtabes des IV. Armeekorps, zum Oberſten befördert
v. Derſchau, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffiz. des Jnf.
Regts. Nr. 60, unter Beförderung zum Oberſten, zum Komman-
deur des Jnf. Regts. Nr. 138 ernannt. v. Holwede, Oberſtlt.
beauftragt mit der Führung des Jnf. Regts. Nr, 113, unter
Beförderung zum Oberſten. zum Kommandeur dieſes Regts
ernannt. v. Steuben, Oberſtlt. 4 Ia suite des Jnf. Regts.
Nr. 77 und Kommandeur des Militär-KnabenErziehungsJnſti
tuts in Annaburg, der Charakter als Oberſt verlieben. von
Viebahn, Major vom Jnf. Regt. Nr. 94 als Kommandeur
des 1. Bataillons in das Jnf. Regt. Nr. 71 h v. Weller,
Hauptm., bisher Komp. Ebef, vom Jnf. Regt. Nr. 94, der Cha
rakter als Maſor verliehen. v. Schau roth. Hauvptm. a la
suite des Garde-Gren. Regts. Nr. 1, unter Entbindung, von dem
Kommando als Adjutant bei dem Gouvernement von Ulm, als
Komp, Chef in das Jnf. Regt. Nr. 94 verſetzt. Frhr. von
Gablenz, Major vom Gren. Regt. Nr. 1, als Bats. Kom-
mandeur in das Jnf. Regt. Nr. 71 verſetzt. Menze, Major
vom Füſ. Regt. Nr. 35. als Bats. Kommandeur in das Jnf
Regt. Nr. 72 verſetzt. Freihr. v. ttritz u. Neuhaus,
Major vom Jnf. Regt. Nr. 74 als Bats. Kommandeur in das
Inf. Regt. Nr. 31 verſeßt. Schmidt, Pr. Lt. vom Jnf. Regt.
Nr. 96, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Weide, Pr. Lt.
vom Jnf. Regt. Nr. 66, unter Beförderung zum überzäbligen
Hauptm. und unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant
bei der 66. Jnf. Brig., in das Juf. Regt. Nr. 130 befördert.
Scheppe, Pr. Lt. à la suite des Füſ. Regts. Nr. 36, komman-
dirt als Erzieher bei der HauptKadeitenauſtalt, in das Kadetten
jorys verſetzt. Hucke, Pr. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 36, unter
Belaſſung in dem Kommando als Erzieher bei dem Kadetten
hauſe in Cöslin à la suite des Regts. geſtellt. Bauer, Sek.
Lt. von demſelben Regt., zum Pr. Lt. befördert. Wagner
Pr. Lt. von der Reſerve des Jnf, Regts. Nr. 20 und komman-
dirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt.,, im aktiven Heere, und
zwar als Pr. Lt. im Gren. Regt. Nr. 5, wiederangeſtellt. Priew,
Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 93, in das Jnf. Regt. Nr, 18.
Küſter, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 71, in das Jnf. Regt-
Nr. 93, Wagas, Pr. Lt. vom Vion. Bat. Nr. 8, unter Ent
bindung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Jnf.
Regt. Nr. 63, in das Jnf. Regt. Nr. 71, verſetzt von
Frangçois, Sek. Lt. A la suite des Jnf. Regts. Nr. 26 und
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt, zum
Pr. Lt. befördert. Bothe, Oberſt und Kommandeur des Ulan.
Regts. Nr. 14, unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum
Kommandeur der 18. Kav. Brig. ernannt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Berlin, 20. Mai. (Feruſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

London. Bei einem Majfeſt in Cheſterfield ſtürzte die
Tribüne mit 100 Perſonen ein. 2 Kinder wurden getödtet,
20 Perſonen ſchwer verletzt.

Petersburg. 15000 Perſonen harren der Ver-
ſchickung nach Sibirien. Ein Drittel beſteht aus politiſch
Verurtheilten. Sobald beſſeres Wetter eintritt, ſoll der
erſte Transport abgehen.

Belgrad. Königin Natalie übergab ihrem Advoka
en eine Klageſchrift wegen Verletzung ihrer Staatsbürger-
rechte zur Ueberreichung an den Staatsrath.

(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
Wien, 20. Mai. Die „Preſſe“ verurtheilt auf das

ſchärfſte die Ungeſchicklichkeit der Belgrader Polizei bezüg
lich der Ausweiſung der Königin. „Das Blut“, ſchreibt
das Blatt weiter, „welches vorgeſtern in den Straßen von
Belgrad gefloſſen iſt, iſt auf dieſe Ungeſchicklichkeit zu
ſchreiben. Die radikale Partei hat dadurch ihre Autorität
und Popularität in Serbien eingebüßt.

Liſſabon, 20. Mai. Januagrio hat die Bildung des
Kabinets abgelehnt; der König berief deshalb Serpa Pi-
mentel. (Vergl. Politiſche Rundſchau in Nr. 114 d. Bl.)

Haag, 20. Mai. Die Ruhe in Surinam iſt wieder

Glaceé-J

r Nur beste Fabrikate.ZXIXI=AIIXIIIIX
Seidene und halbseidene

III IXIIIXM-O Preise ohne Concurrenz,. W

hergeſtellt.

V. I M.Halle, Sanale, (10256
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Paris, 20. Mai. Die Polizei und der Unterſuchungs

richter eröffneten eine Enquéte bezüglich derjenigen Kapi-
taliſten, welche hinter den anarchiſchen und bonlangiſti-
ſchen Blättern ſtehen. Man erwartet ſehr intereſſante Ent

hüllungen.
Belgrad, 20. Mai. Geſtern fand ein Miniſterrath

ſtatt, in welchem Miniſterpräſident Paſitſch erklärte, nicht
länger an der Spitze der Regierung bleiben zu wollen. Dee
Berufung eines liberalen Kabinets iſt bevorſtehend.

Belgrad, 19. Mai. Für die morgen ſtattfindende Beerdi-
gung der geſtern Getködteten werden neuerliche Kundgebungen,
welche die Regierung zu beſonderen Vorſichtsmaßr egeln veranlaſſen. befürchtet. Die Königin überſandte den Hinterbliebenen

der Gefallenen dreißigtanſend Francs ſowie ein ergreifendes
Beileidsſchreiben. Sämmtliche heutigen ſerbiſchen Zeitungen mit
Ausnahme des Regierungsblattes „Odjek“ wurden wegen maß-
loſer Angriffe auf die Regierung beſchlagnahmt.

Hirſch m
Brüſſel 20. Mai. Die Wiederaufnahme der Arbeit

in der Provinz entſpricht keineswegs den gehegten Erwartungen.
Trotzdem iſt die Lage im Mittelbecken und im Borinage
Le Jn Brüſſel ſelbſt greift der Ausſtand immer mehr
um ſich.

Tiflis, 20. Mai. Unweit Tübris iſt ein armeniſcher
Prieſter und deſſen Diener von fünf Katholiken ermordet
worden aus Rache darüber, daß der Prieſter kürzkich einen
katholiſchen Prieſter in Salamis ermordete.

Beligrad, 20. Mai. Die Stimmung bleibt heute erregt,
obwohl die Ruhe infolge des Maſſenaufgebotes von Militär
nicht weiter geſtört iſt. Sämmtliche Blätter werden kon
fiszirt mit Ausnahme der Regierungsblätter. Von der Um-
gebung der Königin Natalie wird das Gerücht verbreitet,
dieſelbe werde morgen bei Gratecka auf ſerbiſchem Gebiete
ausſteigen und die Bevölkerung zu einer Demonſtration
auffordern. Die Königin empfing in Semlin über 600
Beſucher. Sie jammerte um ihren geliebten Sohn. Die
Belgrader Studenten beſchloſſen, ſich am Ufer aufzuſtellen
und der Königin bei der Vorüberfahrt ein Lebewohl zuzu-
rufen. Der junge König Alexander weiß noch nichts von
der gewaltſamen Entführung ſeiner Mutter.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Brüſffel, 20. Mai. Die „Jndépendance belge“ bringt eine

Drahtnachricht aus Glasgow, der zufolge die Verſammlung der
ſchottiſchen Bergarbeiter Delegirten beſchloſſen hat, nicht nur
eine Lohnerhöhung zu fordern, ſondern auch ſich mit den belgiſchen
Ausſtändigen ſolidariſch zu erklären,

Tokio, 19. Mai. Zu dem Attentat auf den Zarewitſch,
welches hier noch andauernd die Gemüther beherrſcht,
werden weiter folgende verbürgte Einzelheiten bekannt:
„Zur Zeit des Unfalles befand ſich der Prinz 7 von
Griechenland ganz in der Nähe des Großfürſten-Thron-
folgers von Rußland in einem Jinrikiſcha. Der Mann,
der den Jinrikiſcha des Großfürſten Thronfolgers von
hinten ſchob, ergriff das Bein Tſuda's (des Attentäters)
und zog es an ſich. Der Mann fiel zur Erde nieder,
indem ihm ſein Schwert aus der Hand fiel; ein anderer
Mann, der den Jinrikiſcha des Prinzen e ſchob, hob
das Schwert auf und verwundete Tſuda damit. Der
Polizeiwachtmeiſter Kimura, der ſich im Vortrabe befand,
lief, ohne einen Augenblick zu verlieren, auf den Mann zu
und ergriff ihn. All' dies geſchah mit ſolcher Schnellig-
keit, daß die anderen Anweſenden zum Beiſpringen keine
Zeit fanden.“ Alle übrigen Angaben über Art und
Hergang des Attentats ſind erfunden.

Wien, 19. Mai. Die Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie
empfing heute den neu ernannten chineſiſchen Geſandten Hſue-
Ching-Cheng. Der Kaiſer und die Erzherzöge haben dem
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe anläßlich des Ablebens
ſeiner Schweſter ihr Beileid ausgedrückt.

Kiel. 19. Mai. Die Germaniawerſt ſtellte in Folge von
Differenzen, welche ſich am Sonnabend ergeben hatten, heute die
Arbeit bis auf weiteres ein.

Mons, 19. Mai. Der Sozialiſtenführer Cardinal wurde
heute wegen Handlungen, welche mit den letzten Arbeitsein-
ſtellungen zuſammenhängen, zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt.
Da Cardinal dem Gerichtshofe Parteilichkeit vorwarf, erhielt er
oußerdem eine Zuſatzſtrafe von 2 Monaten Gefängniß und

90 Fres. Geldſtrafe.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte de
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Für Donnerstag, 21. Mai:
Heiter, veränderlich wolkig, warm. Stellenweiſe

Gewitter.

Berliner Börſe vom 20. Mai 1891.
Aufangscourie 12 Uhr 20 Minnten.

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.
redit 161,40 Dux-Wodenbach 2939,Franzoſen 117,80 Bnuſchtiehrader 217.90

Lombarden 7 e 50,40 Elbethal e 100 20
DiscontoCommandit 183,90 Gotthardtbahn 151,70
Handels- Geſellſchaft 140,40 Jtal. Mittelmeer 97,40
Dresdner Bauk 141,25 Warſchau Wien. 244 90
Darmſtädter Bauk 134,50 5 Italiener 99,70Nationalbank f. D. 120,25 49 Ungarn 389

Bank 100,80 4 Egypter 9 25vrtmunder Union 67,70 Ruſſ. No en 24 25
Saurahütte 124,60 Hibernig 176 30Bochumer Guß 129,40 Gelſenkirchen 158.
Mainzer Eiſenb. 114,80 Harpener 11383.25Marienburg-Mlawka 72, Dannenbaum. 126,70
Oſtpreußiſche Südbahn 92,50 Dynamit-Truſt 157,25
Lübeck-Püchener. 17050 Nordd. Lloyd e 118,10Tendenz: Still.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 20. Mai 1891 2 Uhr Min. Nachm.

FondsVörſe.4/0 Reichsanleihe 105,75 *Lanurahütte 124,25
53 do 998,70 Dortm. UnionSt.-Pr. 68,40

o o 85,25 Gotthardbahn 152,Conſols 105.50 Oeſtr. Cred.Actien 162,do 99 Fran pſen II9,do s86,10 Lombarben 5037*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 170,37
Sonlols 85,10 *Cröllw. Papierfabrik 140,132Landſch. Ctr.- Pfd. 96 25 *Harpeuer Kohlen 182,50

34,60 Nuſſ. Sud-Weſt 99»Disconto-Commandit 184,60 4 Oeſtr. Goldrente 95,60
»Darmſtädter Bank 135.90 45 Ung. do. 90Deutſche Bank 152 Jtal. Renten 90587*Verl. Handelsgeſellſch. 141, *g0. Nuſſ. 696,60
Dresdner Bank 14125 Oeglx. Noten. 172.90
Bochumer Gußſtahl 129,20 Ruſſ. do. 240,25

Tendenz: feſt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo. SGetreide- Börſe.
Weizen: loco 239, MaiJuni 235,50, Sept.Oct. 213,50 matter.Noggen: loco206, PiaiVunt 203 Sept. Oct. 188, ſchwächer.
Hafer: loco MaiJuni 169,50, Sept. Oct. 148, ruhig.
Rüböl: MaiJuni 62,10 feſt.
Spiritus (70er Waare) loco 51,40, Mai-Jnni 50,80, September-

October 47,70. (50er Wagre), loco
Petrolenm: loco 23,

Fondsbörſe. An unſerer heutigen Börſe trat eine entſchieden
beſſere Tendenz zu Tage, welche, wie wir gleich anſühren wollen,
nicht etwa auf günſtige Finanzberichte zurückzuführen iſt, ſondern
nur wohl zum großen Teil durch Deckungen veranlaßt wurde,
welche ſchon jetzt vorgenommen werden, weil man für Ultimo
größeren Stückemangel befürchtet. Natürlich wurden in den
jenigen Papieren, in denen die Contremine am meiſten geſündigt
hatte, die ſtärkſten Deckungen vorgenommen. Es iſt deshalb
ſehr erklärlich, wenn hier die Kurſe ſich weſentlich hoben. Das
war eben auch auf dem Bankenmarkt der Fall, wo Diskonto,
Darmſtädter und Deutſche Bank weſentlich anziehen konnten;
Kreditaktien wurden für Wiener Rechnung gekauft und lagen
deshalb ſehr feſt. Größeren Schwankungen, unterlagen Franu-
zoſen und Lombarden, in welchen die Spekulation fortwährend
neue Verkäufe vornahm. Gegen Schluß indeß waren ſowohl
Franzoſen wie Lombarden wieder beſſer. Deutſche Bahnen im
allgemeinen feſt, beſonders Oſtpreußen auf ſtärkere Wagenſtellung
und auf angebliche Wiederaufnahme der deutſchruſſiſchen Han
delsvertragsverhandlung. geit waren auch Marienburger. Die
übrigen deutſchen Bahnen ſtill, aber behanptet. Sehr feſt ſtellten
ſich Montanwerthe auf höheres Glasgow, doch mußten ſie zum
Schluß etwas zurückgehen. Fremde Renten im Allgemeinen
beſſer. ebenſo ruſſiſche Noten. Privatdiscont 3 s g.Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete feſt. Weizen
anfänglich nur ſchwach behauptet, doch bei größerer Stille etwas
nachgebend, während Roggen bei den vorderen Sichten in
Deckungen zu beſſeren Preiſen begehrt war und die Herbſtſichten
ſich behaupteten. Am Schluß mußte Roggen in allen Sichten
nachgeben. Hafer im Preiſe etwas abgeſchwächt. Mehl gut be-
hauptet. Rüböl feſt vorn ger weſentlich, per Herbſt etwas
gebeſſert. Spiritus luſtlos und durchweg billiger.

S SSeidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) V. 95 Pfge-
bis 1865 p. Met. glatt, geſtreift u. gemnſtert (ca. 380 verſch
Qual. u. 2500 verſch. Farben) verſ. roben und ſtückweiſe
porto u. zollfrei das Fabrik-Depot G. Kenneberg (K. u.
K. Hoflief.) Zürieh. Muſter umgehend. Doppeltes Brief-
Porto nach der Schweiz. [10461

Ein berühmtes Heilverfahren! KHoſtenfrei für Jeder-
mann hat die Direktion der Sanjang-Company zu Egham
(England) eine neue Auflage der Sanjanga Heilmethode in
deutſcher Sprache b lverhegen Die Sanjanga- Heilmethode
iſt das berühmteſte Heilverfahren der Neuzeit und beweiſt ſich
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heilbaren Stadien der
Lungenſchwindſucht, chroniſchem Lungencatarrb, Verhärtung der
Lunge, tuberculöſer Erweichung, Aſthma. Emphyſem, bei Nerven-,
Gehirn und Rückenmarks-Leiden, ſowie bei allen hieraus reſul

Jedermann erhält dietirenden Krankheitszuſtänden.

Heilmethode gänzlich koſtenfrei durch der anjana-Compa ny Herrn mernee
ege zu Leipzig.(B. Zahlreiche amtlich beglaubigte Atteſte wurden here

an dieſer Stelle veröffentlicht und ſind jedem Exemplare zu
Heilmethode beigegeben.

e .cLCCCCAmtliche Bekanntmachungen.
Unter dem Ochſenbeſtande des Rittergutes zu Brachſted

iſt die Manl- und Klanenſeuche ausgebrochen. W
Brachſtedt, den 19. Mai 1891.

Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.
m

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanzkommiſſion.

Sitzung
am Donnerstag, den 21. Mai er., Nachm. S Uhr

im Magiſtrats-Sitzungszimmer.
Tagesordnung

Genehmigung eines mit dem Eiſenbahnfiskus ab uſchließen:
den Vertrages und eines Abkommens mit der Univerſität
Ueberlaſſung von Räumen an die Kuabenhorte.
Nachbewilligung zum Ausgabetitel V.
Sonſtige Eingänge.

Anaben-Dretlle
Sommer Anzügen

empfiehlt

II. C. Weddy-önifcelce,
Familien-Nachrichten,

Die Verlobung meiner Tochter Martha mit
dem Gymnaſiallehrer und Second-Lientenant der Landwehr 1. Aufgebots Herrn Rmil Schneider zu Wir
helmshaven beehre mich hierdurch anzuzeigen. 5

Weimar, Pfingſten 1891. (10478

S

Dr. med. Heinrich le Goullon,
Meine Verlobung mit Fräulein Martha Ie Goullon,

der zweiten Tochter des Herrn Dr. med. Heinrich
le Goullon und ſeiner verſtorbenen Frau Gemahlin
Marie geb. Klopp, beehre ich mich hierdurch an h
zuzerger

ilhelmshaven, Pfingſten 1891.
Emil Schneider,

Gymnaſiallehrer und Second-Lieutenant der
Landwehr 1. Aufgebots.

Heute früh 1“/2 Uhr verſchied in Folge einer Lungen-
entzündung unſere innigſtgeliebte Schweſter, Schwägerin

und Tante [10482Fräulein Ida Steckner
in ihrem 39. Lebensjahre.

Jm tiefſten Schmerze theilen dies hierdurch mit
Oscar Steckner und Frau

geb. Kleye.
Profeſſor Tillinnnn und Frau

geb. Steckner.
Emil sSteckner und Frau

geb. Steckner.
Leipzig u. Halle a/S., den 19. Mai 1891

Für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme t
bei dem Begräbniß unſerer theuren Entſchlafenen, für den
reichen Blumenſchmuck des Sarges und für die troſt
reichen Worte des Herrn Digkonus Nietſchmann am
Sarge, unſeren innigſten Dank. [10495

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Familie Veuer.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Haſe.
Verantworüliche Redattenre: Chefredakteur Wülhelm Anthouh für

Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſalieflich des Nachbezeichneter,
V. Dr. Walther Gebens leben für rokoles. Provinzielles, Theater und

Muſik, s Lehmaun für den Handels. Börſen- und Jnſeratentheil ſämmt
lich zu Halle

Spreäſſtunden: Chefredakteur Anthony 'ſ,10 ,11 Reaktenr Dr. Gebensleben
9-1 Uhr. Die LiPerrtron (Injeratenannayme und Heſchäftsangelegenheiten

iſt geofinet von Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Stelien fſinden:Offene n.gelnchte Stellen

ch 77Auf Rittergut Knan bei Neuſtadt
a. Orla, S.-Weimar, wird zum ten
Juli ein nicht zu junger erfahrener
J. Verwalter geſucht. Gehalt 600 Mk.
Einſendung der Zeugniſſe erbeten.

mſonſt ohne Proviſionszahlung.
für ſämtliche Berufeffene Stellen überall und Berlin.

Fordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen
Adr. Stellen-Courier. Berlin-Weſtend.

Ein junges gebild. Mädchen (Waiſe)
wünſcht zu einer älteren Dame als
Begleiterin anf Reiſen, Stellung.
M. bittet Off. unter Z 10453 in der
Exp. d, Ztg. niederlegen zu wollen.

8 zum 1. Juni ein Diener,Geſuch der auch mit Pferden

umgehen kann. [1037Klein Eichſtedt bei Querfurt.
Freiherr von Eckardstein,

Major z. D.
Land und Stadtwirthſchafterin,

Kochmamſells Köchin Stuben-
Haus- und Kindermädchen werden
geſucht u. nachgewieſen d. Pauline
Fleckinger, Ranniſcheſtr. 19.
Eine demſche Spiegel Cſasver-

ſicherungs Geſellſchaft mit billigen
Prämien ſucht einen Vertreter. Off.
erbeten unter S. 1 im Veteranendank

alle a. S. [10047k

gehalte von 1200 .4& welches nach je

Landwirthſchafterinnen, Kochmamſſells,
nnabh. Frau vou 46--50 Jahren zur
Führung kleiner Wirthſch. bei einzelnem
Herrn Haus und Küchenmädchen,
50--60 Thlr. Lohn, Knechte, Futter-
knechte, Tagelöhnerfamilien und un-
verheirathete Schäfer.

Stellen suchen:
Mädchen, 17 Jahr alt von außerhalb,
welche ſich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, will ſich im ſtädt. Haus-
halte weiter ausbilden, Verkäuferin,
Stadtwirthſchafterinnen, Bauernſohn ſ.
als Aufſeher oder ähnl. Stelle, Haus-
diener und Hansburſchen.

Arbeits- Nachweis
des Vereins für Volkswonl,

Rother Thurm
Ju unſerer Stadt-Hauptkaſſe iſt die

Stelle eines Buchhalters zu beſetzen.
Dieſelbe beginnt mit einem Anfangs-

6 Dienſtjahren, die drei erſten Male
um je 150 die beiden letzten Male
um je 75 4 bis zum Maximum von
1800 ſteigt. Geeignete Bewerber
wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeng-
niſſe und ihres Lebenslanfes baldigſt
bei uns melden. (10448Naumburg a. S. den 11. Mai 1891

Der Magüistrat.
Herrſch. Wohnhäuſer
gut verzinsl., in feiner Lage, werden
zum günſtigen Kauf nachgewieſen durch
Oskar Uhlnann, Magdeburgerſtr.4,

Empſe le Stadt und Landwirthſch.Stützen, Köchin Stuben u. Hausmdch.,

utſchex, Diener, Aufſeher c. [10490

2 einjährige, 2 zweijährige Pſanu-
Hennen zu verkaufen 10471

raun Wantzlöben, Varfüßerſir, 16.

Hermiethungen,
.z.z.4I*Jgg D jägk rò-ò-—1S 7

Leipzigerſtraße 5
großer heller Laden mit Souterrain
per ſofort oder 1. Juli [9669
halbe geräumige 1te Etage, zu Ge-
ſchäftsräumen oder als Reſtaurant,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Leipzigerſtraße 2 im Laden.

Bernburgerstr. 28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
hochherrſchaftliche Beletage, beſte-
hend aus 8 Zimmern, Balkon, Bad
Garten und Zubehör, per ſofort zu
vermiethen. [9690

Ulaatentein Voglr,

A. G. Halle a. S.
Schmeerſtraße 311].

Ununterbrochengeöff. v. 8--7 Uhr
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannghme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit
ſchriften. Diseret, prompt, billig.

Auf einem Gute von ca. 450
Mrg., in der Nähe von Eisleben,
wird ein junger Mann als
Volontär geſucht, am liebſten
vom Fach. Zu erfragen Eis-

Rittergut Nachterſtedt b. Aſchersleben,
E. VFIlache.

Herm. Graeger N achfk.
Jnh. Aug. HoskKe. (10402

Fabrik und Lager vor

Bierdruckapparaten!
mit Luft-, Waſſer- u. Kohleuſäuredruck.

Permanente Ausſtellung.

Carl Kooh's berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſunde
Blut, ſtarken Knochenbau und ſchüßt
vor den Kinderkrankheiten.

Dieſelben ſind zu haben einzeln u.Srüderstr, 6x O in Paqueten bei Carl Koch, Herreu-HALLE A. S. t rade u. in den bekannten Ver
aufſtellenAnnoncen- Annahme

wohlsehmeck. Roggenbrod
empfiehlt

Karl Koch, Herrenſtraße I
und in den bekannten Verkfaufsſtellet
e

Cür alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffne v. 8--7 Uhr
Mikrophon 151.

Eine D, Hypothek von (10071

1520 Mark Tauf ein gut verzinsliches Grundſtück Ein ſchwarzer und, iſt
zum Jult oder ſpäter geſucht. Off. N(Leonlerger) mit weißen Abzeichen

bef. unter G. r. 4165 Rudoi ugelaufen. Gegen ErſtattungWosse, Halle a. S. [10071 Fultertoſten u. Jnſertionsgebübren es

Von heute ab iſt täglich friſch geſt

1 fFriſchmelkende Kuh mit Kalb zu eleben, Gaſthof zum Anker.

e is bei Hohenthurm

e e eg z beſtimmt zu haben
Knaisger-Wilhelinehalle. Benkendorf b. Delitz a. B. Nr. 2

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckexei in Halle (Saole),

Patde
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(Nachdruck verboten.)

Die elektrotechniſche Ausſtellung
in Frankfurt a. M.

II.
em im geſtrigen Berichte die Einweihungsfeierlichkeiteni e d eſeetigen Unternehmens beſchrieben worden ſind, führen

i die Leſer der Halliſchen Zeitung heute in die Ausſtellung

ſiber et alle iſt 127.60 Meter lang, 27 Meter breit und17 ter wo Die Kuppel ragt 40 Meter weit in die Lüfte.
Hier iſt das Rendezvous der Dampf und DynamoMaſchinen,
Gos und BenzinMotoren. Wie Herr Renz in ſeinem Circus
s Wor:, auf den Wink gehorchende Pferde, ſo führen hier

Peltbekannte Firmen, wie Siemens u. Halske, Gebr. Sulzer in
Winterthur, Wolf in Magdeburg. Schuckert in Rürnber „Helios
n Cöln die Allgemeine Electricitäts Geſellſchaft in Berlin, das
Gruſonwerk ihre ſtaunenerregenden Rieſenmaſchinen vor.
Schwungrad und Kolben ſauſt, und brauſt, die fabelhaft großen
Auker der Dyngmos ſtimmen in das bohe Lied der Arbeit, das
Renzel ſo feuerfarbig gemalt hat, ein, die Ventile puffen und
zfeifen, die Räder knarren und kreiſchen, es iſt ein Hexen
ſabbath, eine neuclaſſiſche Walpurgisnacht. Aber in der Er
ſheinungen Flucht iſt der ruhende Pol der menſchliche Gedanke.

e der Alles ordnet und regelt, der dem Elementenſturm, dem
Erdbeben, dem Blitz Einhalt gebietet!

Was das an der Hinterwand auf den vier großen Bänuken
neben- und übercinander für ſeltſame Kaſten ſind, fragen Sie,
liebe Leſerin der, Halliſchen Zeitung? Das ſind die eiſernen
Accumulatoren, in welchen die elektriſche Kraft der Dynamos
anfgeſpeichert wird, um an geeignetem Orte zu geeigneter Zeit
die richtige Verwendung zu finden. Hier ruht die Kraft von

Le 400 Arbeitspferden.
Dies iſt das Keſſelhaus. Es birgt Dampfkeſſel der ver-

d ſchiedenſten Syſteme, welche ca. 3000 Pferdekräfte erſetzen.
Dieſer alterthümliche Bau, an mittelalterliche Gaſſen er-

innernd, iſt die Vertheilungshalle. Wie der Name beſagt, ſoll
der erzeugte, aufgeſpeicherle Strom von hier aus vertheilt,
ſeinen Beſtimmungsorten zugeführt werden und in der That
ß werden 22 Werkſtätten mittelſt ſeiner Kraft betrieben. Es iſt

S mit etwas von Bellamy's Plänen hier verwirklicht: Alle Zweige

ühr

ſchliewen

9 des Handwerks, der Jndnſtrie blühen aus einem Stamme, denWil eine Quelle ſpeiſt und tränkt: der Bäcker, der Schreiner, der
Glasbläſer, der Weber, der Diamantſchleifer, der Nadelfabrikant,

a der Buchdrucker, die Molkerei ſie ſind die Marionetten, am
on, Faden des electriſchen Stromes gehalten, den das Menſchen-

9 ehirn lenkt. Hinter, uns liegt der Dampf und vor uns dasIlon, ſecch der Electricität!
rich Man hat ſich lange gefragt und geplagt, wie die unbenutzte
nahlin Macht der Waſſerfälle, reißenden Ströme, der Ebbe und Fluth

nach dem Geſetz von der Uebertragbarkeit der Kraft zu ver-
wenden ſei? Das große Problem ſoll nun hier zum erſten Mal
in größerem Maßſtabe gelöſt werden. Die Kraft des Waſſer
lanfes des Neckars bei Lauffen wird durch eine Turbinenanlage
dort auf mächtige Dynamos übertragen, ein Strom in der bis-
her noch nicht erzielten Stärke von 25000 Volts wird erzeungt,
und dieſer auf dünnen Kupferdräthen den 175 Kilometer langen

W Weg nach Frankfurt gelenkt wo er ohne nennenswerthen Ver
luſt anlangen und zum Betriebe verſchiedener Kraft und Licht-
maſchinen verwendet werden ſoll. Daß dieſer Verſuch gelingen
wird, iſt ſo ziemlich zweifellos, da die Berliner Allgemeine
Klectricitäts Geſellſchaft und die Maſchinenfabrik in Oerlikon
die erforderlichen Maſchinen und Transformatoren mit enormem
Koſtenaufwand zu bauen unternommen, ein Beweis, daß ſie
den Naturgeſetzen und der Findigkeit des Menſchen trauen
die Folgen werden von unberechenbarer Wirkung für die Zu-
kunft von Handwerk und Jnduſtrie ſein, da dann der Weg ge-
ebnet erſcheint, unſre Städte und Arbeits-Centren auf einfache
und billige Weiſe mit Betriebskraft zu verſorgen, mit einer
Kraft, die wie das Gas, die Telephonleitung in jedes Haus, in

ungen-

ägerin
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jede Hütte, in jede Werkſtatt münden und durch Umſchaltung
auf jede beliebige Arbeitsmaſchine übertragen werden kann!

Jn Berückſichtigung der Wichtigkeit dieſer Anlage hat Se.
Majeſtät der Kaiſer einen Beitrag von 10000 aus dem
Reichsdispoſitionsfonds bewilligt, und iſt ſie auch anderweitig
großartig unterſtützt worden. Leider wird vor dem 15. Auguſt
die Wirkung aus der Ferne des ehrwürdigen Schwabenſtädtle's
Lauffen nicht zu erproben ſein.

Sie ſind ermüdet, ſchöne Begleiterin, und ein kühler Trunk
in den gemüthlichen Hallen der Kantine wird Jbhrer Wißbegierde
keinen Abbruch thun. Dann wollen wir in jenem farben-
prächtigen Schmuckkäſtchen, das Profeſſor Luthmer ſeinen Vater
nennt und welches die Jnſtallationshalle benamſet iſt, die Läden
und Muſterzimmer beſehen. Jn dem Theater können Sie ſpäter
das große Ausſtellungsballet des Directors Litaſchy aus Berlin
bewundern, welches das alte Wort Lügen ſtraſt, das Ballet
eben ſei die Profeſſion, bei der man am älteſten werde! Das
Tbeater, wie Sie ſich zweimal des Tages überzeugen können,
iſt nach dem Bayreunther Muſter erbaut, die Maſchinen
rühren von Riedinger in Augsburg und Lautenſchläger in
München her. Hinter dem Theater führt die electriſche Eiſen
bahn Siemens u. Halske's nach dem Opernplatz. Ein 40 Meter
hoher Eiffelthurm lädt den Beſucher zu einem Ueberblick aus
der Vogelperſpective ein; die Amerikaniſche Aufzugsgeſellſchaft
Otis Brothers hat ihn hierher geſtellt. Oder haben Sie die
Courage, in dem Ballon Captiv zu den Sternen zu fahren

An dem großen Reſtaurationsgebäunde von Otto Lindheimer,
durch Ph. Holzmann Co. ausgeführt, müſſen wir uns nun
vorbeidrücken; die herrlichen Malereien von Klimſch und B, llin
werden wir ſpäter während des Soupers beaugenſcheinigen.
Hier hat auch Erven Lucas Bols ſeinen verführeriſchen Pavillon,
ich wage Jhnen aber kein Gläschen holländiſchen Damenſchnapſes
anzubieten. Auch die intereſſanten Hallen für Telegraphie und
Telephonie mit allen ihren reichspoſtaliſchen Verbeſſerungen
müſſen jetzt unſeren Eintritt entbehren. Sie können hier die
Frankfurter, Wiesbadener ja, Münchener Oper per Ueber-
tragung hören, aber die Militärmuſik ſpielt ſo zauberiſch im
Freien, und noch blüht der Flieder, die Aprikoſe und der Apfel
banm! Und wir haben 73 Militärkapellen engagirt!

Dieſe Coloſſalbüſte unſeres Kaiſers, Wilhelm II., iſt ein
Geſchenk verſchiedener Mitglieder des Finanzausſchuſſes. Sehen
Sie nur, wie ſich das Volk zu den californiſchen und ungariſchen
Weinpavillons drängt, der Sachſenhäuſer mag auch nicht immer
„Eppelwein“ trinken. Der American Bar, vom Architecten Welb
erbaut, findet ſtets gleichen Zuſpruch. Was ſagen Sie aber
zu dieſer ſchmucken mauriſchen Moſchee mit dem ſchlanken
Minaret von mädchenhaftem Wuchs Zu Füßen ihres
Bergleins ſchimmert ein künſtlicher See den können
Sie auf, electriſchem Boote befahren, ein brauſender
Waſſerfall ſtürzt ſich 10 Meter tief herab zu Jhren
Füßen und aus dieſer furchtbaren Grotte ſpeit Fäfner, der
ſteinerne Drache, ein Meer electriſchen, farbigen Lichtes auf
See, Springbrunuen und zerſtäubendes Waſſergefunkel. Was
ſind dagegen die fontaines lumineuses? Auf den Berg führt
eine electriſche Bremsbahn, und in die Tiefe eine von Sie-
mens u. Halske erbaute electriſche Grubenbahn, welche
durch einen langen Tunnel in die Schächte dringt. Dieſe ſind
vom Miniſter für öffentliche Arbeiten errichtet. Es wird Sie,
mein Fräulein, angeſichts unſerer Streikepoche gewiß inter
eſſiren, einmal zu ſehen, wo und wie unſere Kohlenarbeiter
in ſteter Lebensgefahr miniren, und Sie werden dann nicht
in die Lage kommen, eine in dieſen Dingen unwiſſende Luſt-
ſpielfigur für ein Ludwig Fulda'ſches „Verlorenes Patadies“
abzugeben.

Nun ſind noch eine Menge Hallen zu beſuchen hier wird
das Gas dort Fromm'ſcher Beerwein bereitet, an wiſſen
ſchaftlichen Apparaten und Jnſtrumenten mit ungeheuerlichen
Namen iſt kein Mangel. Jch war vor wenigen Tagen in Wei-
mar und vermißte oben in Carl Anguſt's Räumen Goethe's
eigenhändige Electriſirmaſchine dem Größherzog ſei, Dauk
bier iſt ſie! Von dieſem einfachen Verſuchsobject des Altmeiſters

Erſte Beilage zu e 115 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

bis zur heutigen Poeſie welch ein Schritt. Wie ſagt doder Türke: Du sublime au idieule t e
Sie vielleicht umgekehrt Jn der Wiſſenſchaft ſtehen wir
beim Süblimen in der Dichtung nun, es iſt nicht Alles
lächerlich, worüber gelacht wird. Nun ſlehen wir vor den
berühmten Vorrichtungen des Profeſſors Herz in Bonn,
welcher nachweiſt, daß die Electricität in denſelben Schwingungs
erſcheinungen wie Luft, Schall, Wärme ihre Wiege fand. Hier
ſtellt man villiges Aluminium her doch, ach, dort locken die
Bierbhallen Bayern Pfungſtadt das CEafs Milani, das
electriſche Modelltheater! Die große Rotunde zeigt Jhnen als
Panorama eine n r aber ganz recht, das haben
ſie 1889 ſchon in Paris geſehen. Jrrgarten, Schießbude
Circus Sallé Alles electriſch, meine Gnädige! Die nur
bei „unſerem“ Lichte beſehbare Kunſtausſtellung, zu welcher
alle Mäcene Frankfurts ihre „Perlen“ hergeliehen in den
einſtigen Räumen der MainNeckarbahn, beſuchen wir ein
andermal. Auch für die Marine Ausſtellung am alten,lieben Fluſſe iſt nicht die günſtige Zeit. Das größte bisher ge

bante electriſche Schiff verkehrt vom Fahrthor bis zum neuen
Hafen. Tauſend gehe Hände haben, an all' dem, was wir
theilweiſe im Fluge beſichtigt, zwei Jahre gearbeitet! Es lebe

die Arbeit! Alfred Friedmann.
Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

Jena Der Geh. Hofrath Profeſſer Wilhelm Leiſt
bierſelbſt, (nicht in Göttingen, wie infolge eines Druckfehlers
in unſerer geſtrigen Abendausgabe zu leſen ſtand), welcher vor
nunmehr 50 Jahren die Würde eines Doktors der Rechte ſich
erworben, iſt von der philoſophiſchen Fakultät unſrer Hochſchule
zum Ehrendoktor ernannt worden.

S. Bukareſt. Anläßlich des 25 jährigen Regierungs-
jubiläums des Königs kündigte die Königin in einem
Brieſe an den Miuiſterpräſidenten den Bau eines großen
Studenten-Stiftungshanſes aus eigenen Mitteln,ſowie eine Spende von 200 000 Fres. zu dieſem Zwecke an

Prag. Der Erzherzo,g Karl Ludwig eröffnete-
am 18. Mai in Prag die böhmiſche Akademie der
Wiſſenſchaften. Jn einer Rede drückte der heegzns die
Ueberzeugung aus, die Akademie werde, den Abſichten des
Kaiſers Frayz Joſeph entſprechend, die Wiſſenſchaft und Lite
ratur der böhmiſchen Nation fördern. Die Erzherzogin Maria
Tbereſia, die Miniſter, dte Delegirten der deutſchen und böhmi-
ſchen Univerſität, die Spitzen der Behörden ſowie Vertreter der
Kunſt und Wiſſenſchaft nahmen an der Eröffnungsfeier Theik-

Perſougalien.
Der Kriegsminiſter, General- Lieutenant von Kalten-

e »Stachau, bat das Großkrenz des Albrechts-Ordens
erhalten.

Dem Rektor der ſtädtiſchen Schulen in Merſeburg,
Block, iſt der Kronenorden 4. Kl. verliehen worden.

Geſtorben iſt der polniſche Schriſtſteller Alexan-
der Fredro; ferner der berühmte keramſche Künſtler und
Direktor der Fabriken in Sèvres, J. Th. Deck.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nür mit deutlicher Quellens

angabe geſtattet.

8 Erfurt, 19. Mai. (Aus der Haft entlaſſen
Berathunge,n). Wie ich vor Kurzem berichtete, war der
Maurer Karl Kirms aus Jlversgehofen auf Grund eines von
einem Zuchthausſträfling abgelegten Geſtändniſſes wegen Tbeil-
nahme an der Ermordung der unverehelichten Neubauer ge-
ſänglich eingezogen worden. Jener Sträfling, der wegen Land
friedensbruch verurtheilte Maurer Sauex aus Jlversgehofen,
hatte kurz vor ſeinem Tode geſtanden daß er in Gemeinſchaft
mit ſeinem Bruder Oscar die Neubauer erſchlagen babe, und
daß der Maurer Kirms darum wiſſe. Dieſe Angaben des Ver
ſtorbenen haben ſich jedoch nicht beſlätigt, weshalb der verhaftete
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„Die beſte aller Frauen. lieber Herr! Die arme Frau Renanlt; ihre Tochter
iſt da in der Portierloge, das arme Kind iſt mehr todt als lebendig; es hatte ſeine
Mutter ſo heiß geliebt, und die Mutter war eine ſo brave, couragierte Frau! Sie
kannten ſie doch!“

„Nein, aber das thut nichts zur Sache.“
Mit einer Ruhe, welche die Handelsfrau mehr und mehr in Erſtaunen ſetzte,

fragte er weiter: „Der Mörder iſt verhaftet?“ „J wo!“
„Er iſt alſo entkommen?“
„Der iſt ſchon weit weg und länft noch immer.“
Der zugeknöpfte Mann bahnte ſich mit Hilfe der Ellenbogen einen Weg

durch die Menge bis zur Portierloge.

nahme
ür den
troſt

n am[10495

en

t ent lee Die Touſſaints waren mit dem regungslos auf ihrem Bette liegenden jungen
theater und Mädchen beſchäftigt. Der Ankömmling fragte ſie barſchen Tones, wie der Mann
il ſämm wohl ausgeſehen hat, den ſie zur Fran Renault hinaufgehen und wieder herab-

kommen geſehen haben. Die Eheleute bekannten, niemanden geſehen zu haben.

t „Wie iſt das möglich?“
„Das will ich Jhnen ſagen“, antwortete Vater Touſſaint; „wir plauderten

K. mit einem armen Waiſenknaben, der dort ſaß, wo jetzt meine Fran ſitzt und
hatten dem Fenſter den Rücken zugekehrt.“

(10492 „Der Junge hat alſo alles geſehen! Wo ſteckt er denn?“
„Er iſt Wundwaſſer holen gegangen! er müßte aber ſchon längſt zurück ſein.“
Der Unbekannte murmelte: „Die Eheleute drehten dem Fenſter den Rücken

und der Junge ſaß dort.“ Dann fuhr er fort:
„Wie viel Uhr war es wohl, als Jhr Waiſenknabe zu Jhnen kam
Vater Touſſaint warf einen Blick nach der Stelle, wo ſeine „Zwiebel“ ge

hangen hatte.

„Mein Gott!“ rief er.
„Was giebt's denn
„Meine „Zwiebel“ weg iſt ſie!“
„Kein Zweifel mehr!“ ſprach der Unbekannte; „Jhr Waiſenknabe iſt an dem

n!

e Morde betheiligt; er hat Jhnen auch Jhre Uhr geſtohlen.“
ſchützt Der Unbekaimte verließ die wie verſteinert daſtehenden Eheleute und war

nen Augenblick ſpäter auf dem Treppenflur vor Renaults Wohnung. Dort ließ
nzeln er die Anweſenden zurücktreten, kniete nieder und prüfte ſorgfältig die Flecken, bei
gergeg deren Aublick Eliſa Renault vor Schreck das Bewußtſein verloren hatte. Die

Prrrſnhung e einige r dann ſprang er auf und n den alten
Aann heran, welchen zwei oder drei Frauen mit abgedroſchenen Redensarten zutröſten verſuchten. s h

vrod „Mein armer Mann“, ſprach er ziemlich barſchen Tones „hören Sie mich
an! Anſtatt ſich trügeriſchen Hoffnungen hinzugeben, thäten Sie beſſer, der Wahr

Sicher heit ins Geſicht zu ſehen. Uebrigens thut Eile Noth, wenn wir das vielleicht noch
u We 1 retten wollen: Jch will Jhnen die Wahrheit rund herausſagen:

n Frau ind, t „Ermordet!“ ſtammelte Peter Renault mit zuckenden Lippen, ſo daß man ihn
chen iſt aum verſtehen konnte. „Wer hat Jhnen das geſagt
n der Fuß den Sie hin!“ entgegnete der Unbekannte; „an dieſen Spuren auf dem
(1049 en erkenne ich das; aus der Form und Länge der Sohlen ſchließe ich, daß

hurm. zwei Mörder das Verbrechen begangen haben. Ich ſage Jhnen nochmals Stoßen
57 het dieſe Thür ein; vielleicht können wir Jhrer Frau Hilfe bringen wenn ſie noch

r. 2
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Frau Touſſaint hatte dem kleinen Waiſenknaben eingemachte Kirſchen vorge-
ſetzt; Fifi ſchlürfte den Saft, verſchlang Frucht und Kern und erzählte gerade mit
bewegter Stimme Einzelheiten über die letzten Augenblicke ſeiner Mutter, rührte
gerade durch die Wiederholung der letzten von der theuern Mutter geſprochenen
Worte die brave Portiersfrau bis zu Thränen, als er die beiden Schurken an der
Hofthür erſcheinen ſah. Da that er, als könne er ſich nicht mehr halten, vergrub
das Geſicht in den beiden Händen und fing an zu ſchlüchzen. Wie er vorausgeſehen
hatte, umgaben ihn ſofort die Ehelente, ſchüttelten ihren ganzen Schatz von Troſt
worten über ihn aus, boten alles auf, um das ſchluchzende Knäblein, das gute
Kind zu bernhigen, und während dieſer Zeit eilten Soufflard und Leſage, ohne ge-
ſehen zu werden, bei der Loge vorbei und die Treppe hinauf.

Sobald Fifi ſeine Rolle mit Erfolg zu Ende geſpielt hatte, hielt er es für
ein Gebot der Klugheit, ſich vor Beginn des Dramas, deſſen Schauplatz das Haus
in wenigen Augenblicken werden ſollte, aus dem Staube zu machen. Fiſi hatte
leider keine Uhr. Unter dem Portrait des Portier Touſſaint hing r t
Weiſe eine dicke ſilberne Taſchenuhr, auf welche ſein gieriger Blick gleich beim Ein
tritt in das Zimmer gefallen war. Er ließ ſich bewegen, noch ein Gläschen Caſſis
likör anzunehmen, welches ihm Frau Touſſaint offerirte. Die gute Frau war tief
gerührt von der kindlichen Anhänglichkeit Fifis an ſeine Mutter. Er ſetzte das
Glas an ſeine Lippen und heftete einen zärtlichen Blick auf die ſilberne „Zwiebel.“
Jn dieſem Augenblicke rief Eliſa mit jugendlich ſriſcher Stimme ihren „Guten
Morgen, Frau Touſſaint!“ zur Loge hinein.

Fifi drehte ſich raſch um, und Schauer durchrieſelte ſeinen ganzen Körper.
Er hatte die Stimme und das junge Mädchen erkannt.

„Was iſt Dir denn auf einmal, mein Kind fragte Fran Touſſaint. „Trinke
Dein Glas Eaſſis, es giebt kein beſſeres Bernhigungsmittel.“

„Danke ſchön,“ antwortete Fifi und ſchob das Glas hinweg, ohne einen Tropfen
getrunken zu haben. „Jch fühle mich nicht wohl.“

„Er iſt wirklich leichenblaß, der arme Engel!“ rief, von Theilnahme ergriffen,
Frau Touſſaint. Fifi hatte nämlich das junge Mädchen die Treppe hinaufeilen
geſehen und horchte jetzt ängſtlich auf den Ausbruch des Wehegeſchreies, des Schreckens
und der Verzweiflung, welches in wenigen Minuten alle Miether und alle Vorüber-
gehenden in Aufruhr verſetzen und die Gefangennahme der auf friſcher That ergrif-
fenen Mörder herbeiführen mußte. Fifi fürchtete auch, irgend ein Poliziſt, der
vielleicht mißtrauiſcher und ein beſſerer Phyſiognomiſt war, als die Touſſaintſchen
Ehelente, könnten die Neugierde ſo weit treiben, ihn über die Beweggründe ſeines
Aufenthalts in der Portierloge auszufragen, könnte wohl gar auf den Einfall ge
rathen, ihn ebenfalls feſtzunehmen. So vergingen zwei Minuten, zwei für Fift
Vollard ſchreckliche Minuten während deren er wohl zehnmal im Begriff war,
hinauszuſtürzen und, ohne ein Wort zu verlieren, davon zu laufen. S

„Du, ſieh doch, Fräulein Eliſa kommt wieder herunter,“ meinte plötzlich der
Vater Touſſaint.

Fifi fuhr zuſammen. Er wagte kaum zu athmen; die Exploſion mußte ja er
an Das junge Mädchen blieb an der Portierloge, deren Thür geöffnet war,
tehen.

„Jſt denn meine Mama ausgegangen?“ fragte Eliſa die Frau Tonſſaint.„Daß ich nicht wüßte, Manſen Eliſa; ich habe ſie wenigſtens nicht weggehen

ſehen; Du vielleicht, Tonſſaint
„Jch auch nicht: haben Sie auch ſtark geklopft?“



Kirms wieder auf freien Fuß geſetzt wurde. Die Unterſuchung deſſelben enthält ſorgſam in einer verſchloſſenen ſ Oſtaſien kommend, iſt geſtern in Antwerpen grocſroſſen De
atain dieſer Sache wird jedoch eifrig weiter geführt. Heute Mappe verwahren.

Nachmittag trafe ier die Herren Landesdirector Graf meiſter ſtellt ſich mit großerW 13 i u t Landrath v. Davier, Amtsrath bis 333 Gürtel, tragen kurze
v. Zimmermaun,, Landrath v. Rauchbaupt, Graf und
v Oberbürgermeiſter Bötticher (Halberſtadt) gleiten zu vermeiden.

Boxer erſcheinen, der Zeremonien Dampfer „Darmſtadt“, auf der Rückkehr vom La
eierlichkeit vor. Sie ſind nackt griffen iſt, nachdem er vorgeſtern in Vigo angekommen, geſte

ze Beinkleider aus weißem Flanell von Vigo wieder abgegangen. Der Dampfer Straßburg.
andalenartige Schuhe mit Kautſchukſohlen. um das Aus auf der Reiſe nach La Plata geſtern von Vigo wieder ahg,

Zeremonienmeiſter giebt die Zahl gangen. Der Dampfer „Hobenſtaufen iſt auf der Äusreſſe u
und Landesbaulinſpector Eich horn ein, um nanltig über der Gänge an. 37 ſoll drei Minuten dauern. Die Kämpfer Auſtralien vorgeſtern von Southampton wieder abgeſahten

eherdie Frage des für das Kaiſerdiner zur Verfügung ſ
Raumes zu berathen. iden e die Ver

Deſſau, 19. Mai. (Kunſtverein. Ausflug.)

in welcher neben Gemälden, Bildhauerarbeiten, Zeichnungen ſich, ihnen das miat. ſ. auch hervorragende Gegenſtände des eunſtgewerbes

ammlung.

urück. Die Diener beeilen

es ihnen vermittelſt eines Schwammes We
zur Ausſtellung gelangen ſollen. Ausgenommen ſind Fabrik ſchwellenden Lippen; dann trocknen ſie dieſelben ab und fächeln „Nixe“, Kommandant KorvettenKapitän Frhr. v

Diener befeſtigen ihnen am Der Dampfer „Stuttgart, iſt heute in Shangai angekomme
andgelenk den klaſſiſchen Handſchuh, deſſen Gewicht einſt durch Der S u W at heute Dover paſſirt. Der Damp

t arlamentsbeſchluß feſtgeſetzt worden iſt. „Time' ſagt der „Bayern“ iſt geſtu ſeiner letzten Generalverſammlung faßte der Anhaltiſche Richter, und die Schläge ſaufen auf Geſicht und Bruſt bhernieder. in Sue eingetroffen. Der Dampfer „Danzig“ iſt mit derFünierrein den Beſchluß, in Anhalt eine permanente Aus Drei Minuten ſind vöorüber. „Time“! wiederholt der Richter. r Oſtaſien, von Brindiſt kommend,

ſtellung für Kunſt- und Kunſthandwerk ins Leben zu rufen, Die Boxer r t
u

t geſtern von Portſaid wieder abgefahren und

geſtern atehmnſeg in
et g waſchen und träufeln früh 3 Uhr in NewYork angekommen. ute

aſſer zwiſchen die an Berlin, 19. Mai. S. M. Fgiffinngenſhutſeh
Maltzahn,

arbeiten. Aus etwa überſchießenden Mitteln ſoll ferner eine ſie ein wenig. „Time!“ ertönt es wieder aus dem Munde des am 17. Mai c. in Norfolk eingetroffen und beabſichtigt am
Sammlung muſtergiltiger Vorbilder angeſchafft werden; auch Richters, und von neuem fallen di
zur Veranſtaltung einer Lotterie iſt bereits die Ge doch der Preis manchmal 100 L ieg „Komm(do für den Beſiegten. Die „Sitzung“ im ai c. in Kinkiang angekommen und an demſelben Tage nachnehmigung eingeholt. Die Ausſtellung ſoll am 1. Oktober hier und 25 Lſtr. (500

ſt 9 hageldicht. Beträgt Juni e. nach Halifax in See zu gehen. S. M. Kanonenboot
r. für den Sieger Iltis“, Kommandant Korvetten Kapitän Aſcher iſt am 18

eröffnet werden. Der Verein für anhaltiſche Landes Pelikan-Klub dauerte eine volle Stunde, und Sieger und Be Ngankin weitergegangen.
kunde unternahm dieſer Tage einen Ausflug nach Klieken ſiegte waren ſo übel zugerichtet, daß ſie kaum noch ſo lange
und Umgegend, beſichtigte das bedeutende Diatomen lager leben dürften, um das mit der Fauſt erkämpfte Geld würdig

u „Sehr ſtark und anhaltend.“l „Dann iſt ſie wohl doch ausgegangen, oder das Fenſter iſt vielleicht auf, und
ſie hat das Klopfen vor dem Geräuſche auf der Straße nicht gehört.“

„Jch will ſehen, ob ſie nicht etwa in den Laden gegangen iſt; wir ſind am Ende
an einander vorbeigegangen.“

Eliſa entfernte ſich mit einem Anflug von übler Laune murmelnd: „Mein
Gott, das iſt doch recht ärgerlich; wir werden zu ſpät kommen.“

„Arme Kleine!“ bemerkte Frau Touſſaint; „es iſt aber auch ärgerlich; ſie
geht ja heute zum erſten Male mit ihrem Bräutigam aus.“

Fifi athmete auf. Die Mutter hatte ihrem Kinde nicht geöffnet; ſie konnte
das Klopfen nicht mehr vernehmen, denn das arme Weib war bereits eine Leiche.

Eliſa kehrte bald zurück.
„Mama kann nicht ausgegangen ſein,“ ſagte ſie zu den Touſſaints, und zeigte

ihnen einen großen Schlüſſel mit den Worten: „Jch werde mit dem klopfen; dies
Mal hört ſie mich gewiß.“

Und wiederum eilte ſie die Treppe hinauf. Sie hatte nur noch vier Stufen
zu ſteigen, als ihr ein mit einem blauen Rocke bekleideter Mann entgegentrat, der
ein Packet in der Hand hielt.

Es war Soufflard, welcher ſeinem Genoſſen einige Schritte voranging und
die Tochter ſeines Opfers erkannte. Einen Augenblick war er ſtarr vor Schrecken;
er gewann aber ſofort ſeine Ruhe wieder und in weniger als zwei Secunden, alſo
die Zeit, welche das junge Mädchen brauchte, um dieſe letzten vier Stufen hinauf-
zuſteigen und bis zum entſeelten Körper ihrer Mutter zu gelangen, hatte er einen

i usweg erſonnen, der wohl geeignet war, die drohende Gefahr zu beſchwören.
vVerſchließe die Thüre!“ rief er Leſage zu.
„Machen Sie nicht zu, meine Herren,“ bat Eliſa.
Leſage erblickte aber das junge Mädchen, durchſchaute die Abſicht Soufflards

and ſchloß eiligſt die Thür. Dann ging er bei Eliſa vorbei, gelangte zu Soufflard,
zwelcher auf ihn gewartet hatte und beide eilten die Treppe hinab.

p. Eliſa war einen Augenblick wie an die Stelle gebannt, dann fing ſie an, mit

e

dem großen Schlüſſel an die Thür zu klopfen. „Mein Gott! was hat das zu
n Sedeuten murmelte ſie, als niemand zu öffnen kam. „Mama iſt doch zu Hauſe,

qa jene beiden Männer
Das Wort erſtarb ihr auf den Lippen; ſie erbleichte, als ſie große rothe

Flecken auf dem Fußboden des Flurs bemerkte. Ein ſchreckliches Vorgefühl be
1 zneiſterte ſich ihrer, ſie ſtieß einen Schrei aus, ſtürzte die Treppe hinunter bis an

die Portierloge und flüſterte, mehr todt als lebendig, mit erſterbender Stimme:
Mama antwortet nicht! An der Thür iſt Blut! Am Ende ermordet!“

Ein heftiges Zittern, daß ihre Zähne klapperten, überfiel das arme Mädchen;
ie ſank auf der Schwelle der Logenthür nieder und blieb unbeweglich, wie vom
tarrkrampf befallen, liegen.

„„Laufe ſchnell zu Herrn Renault!“ rief Frau Touſſaint ihrem Manne zu.
Der Portier rannte hin, während ſeine Frau mit dem Beiſtand Fifi's Eliſa

gufrichtete und in das Zimmer brachte.
„Jch eile in die Apotheke und hole Wundwaſſer,“ ſchlug Fifi vor und nahm

S en von der Wand. „Das Wundwaſſer iſt ein untrügliches Mittel bei
h nmachten.“O Ohne die Zuſtimmung der Portiersfrau erſt abzuwarten, e er hinaus auf

3 ie Str aße. Da ſtand er nun, unbeweglich, ergriffen und ſo verwirrt bei dem
edan ken an das ſchreckliche Drama, welches ſich ſoeben abgeſpielt hatte, daß er

am Kliekener See, ſowie die alte Kirche in Buro, welche zur ausgeben zu können. Magdeburger Vörſe vom 19. Mai 1891.
Zeit, als der deutſche Orden daſelbſt eine Komthurei beſaß, er irrt r TBe net iſt und i wer W die e rer Se e z 95,50 bzBDrdern 1 enni n rff be- miſche Fabrik Buckau gationenindeg. omthure (von Stein vo vis en. von Zatto Ein Renommiſt. „Ja, ja, Leute, voriges Jahr war Deſſauer Gas Obligationen Dir en

s Blankenburg a. H., 19. Mai. (Die Gaufahrt des ich ſehr krankl“ „Was haſt Du denn gehabt?“ „Gehirn-
deutſchen Radfahrerbundes Gau 18 Magdeburgſ, entzündung!“ „Aber, Menſch, renommir' doch nicht ſo Magdeburger Atgemn, Ferü 3ſelichafts Aet. p. St.

welche am I. Feiertag hierſelbſt ſtattfand, iſt trotz des un do dent e e s etgünſtigen Wetters ſehr glänzend verlaufen. Zwar mußte wegen duſtri del und Fi mit e Einzahlung 203 200in des ſtrömenden Regens die geplante Fahrt nach Rübeland, Jnnduſtrie, Handel und Finanzen. do. feier her. etten d. St. izöo gr. G
Elbingerode u. ſ. w. unterbleiben, doch fand gegen Abend die Die Betriebseinſchränkung der Sächſiſchen Vigog- t l uAuffahrt nach dem Pfeifenkrug und von da aus die Preis neſpinner, deren Dauer urſprünglich bis zum 9. Mai bemeſſen cehlung et

n korſofahrt nach der Stadt unter zahlreicher Betheiligung war, wird in Folge des ſchlechten Geſchäftsganges in dem Ge- do. Rütck.-Verſich. Actien per St. à 300 Mk.
n der Radfahrervereine von Halberſtadt, Magdeburg, Quedlin-ſchäftszweige auch weiter ausgeübt werden. vollpezahttvurg, Nordhauſen, Gardelegen, Staßfurt, Aſchersleben. Deſſan Köln, 19. Mai. Der b elgiſche Koblenmarkt Div. in1 und Blankenburg ſtatt. Den erſten Preis errang der Rad iſt durch die allgemeine Arbeitsaufnahme anſcheinend wieder in 1889 1800
n Ia rerverein „Wanderluſt“ Magdeburg. Mittags hatte ein das regelmäßige Gleis gekommen. Die Preiſe ſind in Folge des Aetien, Prauerei Nenſtegt Wagdeburn
n Diner, am Abend ein Commers im Heidelberge ſtatt. franzöſiſchen Angebots nach K. Z.“ nur 2—3 Francs Chrntſhe r heee o l 5. (9025Weimar, 19. Mai. (Botaniſcher Verein.) Die böher als im April. Der Walzeiſenmarkt bleibt in be Deſſauer ter 10 l1o0

auf heute hierher einberufene Hauptverſammlung des „Botanj-drängter Lage. gen ebick. Se Snen erit gienb 3ſchen Vereins für Geſammt-Thüringen“ war recht Prag. 18. Mai. Die Zuckerfabrik Auzik, welche geh ver ſt ſahet Legeien s 68,50 S
ahlreich beſucht, und zwar aus Erfurt, Greiz, Jſmenau, Langen- bisher im Eigenthume des Joſef J. Ruſton war, ging in den Magdeburger Allgemeine Gas Actien 459 4ſano, Meiningen, Leipzig, Merſeburg Ohrdruf, Pforta, Sonders Beſitz der hieſigen Bankfirma D. Bloch über. 3. er erdanr-Aeüen Se
bauſen, Weimar, Weißenfels u. ſ. w. Nachdem der Vorſitzende London, 19. M Wie aus Liſſabon gemeldet gö n wo

n Herr Profeſſor Haußknecht (Weimar), die Vereinsmitglieder wird, hat die portugieſiſche Regierung 1 Mill. Lſtrl. hierher do. o. Stamm-priorit.Act. d
begrüßt, gab Herr Oberſtabsarzt Dr. Toeges (Weimar) eine geſandt zum Zwecke von Silberkäufen und behufs Coupon- de rivatbankAetien v
nähere Darlegung der Vorgänge, welche zu der Trennung des zahlung der ausländiſchen Schuld. Marie n di Botaniſchen Vereins von der Geographiſchen Geſellſchaft geſührt Rübenzuckerinduſtrie. in Nordamerika Fiaſchinen- Fabrik Buckau-Actien 4 2 i 85 G
Haben. Die Gründe zu der Trennung wurden vom Verein ge- Der ſchon mehrfach erwähnte Plan californiſcher Capitaliſten, Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.-Aetien 4 d
billigt, der Name des Vereins in „Thürin giſcher Bo im Staate Jowa eine großartige Rübenzuckerfabrik zu errichten, Sudenter er Ma Kine fabrit dieſen riorAct. 2
taniſcher Verein“ umgewandelt, die Statuten theilweiſe ſoll nunmehr allen Ernſtes verwirklicht werden. ine Rüben Magdebu et nerie StammActien s Se
einer Aenderung unterzogen, der bisberige Vorſtand beibehalten. zucker-Siederei mit einer Production von 400 Tons täglich wird do. do. Stamm Prior. 6 7 6,

n Die diesjährige Herbſt Hauptverſammlung ſoll in Neud eten- z. in Marſballtown eingerichtet; ſie ſoll im Herbſt in Betrieb
n dorf ſtattfinden. Wiſſenſchaftliche Mittheilungen wurden ge geſetzt werden. Die Ackerbaugeſellſchaft von Somerſet-County Wochenüberſicht der Reichsbank

macht von Herrn Collaborator Lutze (Sondershauſen) über im Staate New-Yerſey, vertheilt an die Farmer unentgeltlich 9. Maidas Schmarotzerthum von Viseum album auf der Rosa canina, Zuckerrübenſamen und hat Preiſe für die ſchönſten daraus im Gebet von Mai
Herrn Profeſſor Ludwig (Greiz) über Pilz Entwicklung und freien Felde gezogenen Zuckerrüben ausgeſeßt, welche auf der mr 15. Mai.

9 Herrn Profeſſor Rottenb ach (Meiningen) über die Pulmo- jährlichen landwirthſchaftlichen Ausſtellung im Herbſt zur Ver g. Aftiva g.naria mollis mit gefleckten Blättern. Jntereſſante Aufſchlüſſe theilung kommen ſollen. 1) m J Beſtand an r deutaus verſchiedenen Gebieten der Pflanzenwelt gaben dann noch Die Jnhaber der procentigen Obligationen der S ehe zund an 7 b fein W 1057
n Herr Prof. Haußknecht, Herr Lehrer Schmidt (Weimar), Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk- Hit Lerech ünzen) das r 7 3 9.39743

Herr Schulze (Jenag) und Herr Profeſſor Thomas (Ohr- ſchaft werden jetzt aufgefordert, ihre Titres behufs Umtauſch 2) ek. t en 55 Zuu. 7m druf), während Herr Dr. Dieck (Zöſchen) eine mit Humor treff- in 4procentige Obligationen in der Zeit vom 25. Mai bis 25. 5 ſt a n Zun. 2
lich gewürzte Schilderung ſeiner Reiſe nach dem Kaukaſits gab. Juni bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt in Leipzig do oten and. Banken c 967 do un 70,058000

n e u S oder der Eisleber Disconto Geſellſchaft einzureichen. Denjenigen, W Wechſel
n welche den Umtauſch vornehmen, wird eine Convertirungsprämie 5) do. an Lombardforderung 88,680, n. 9,1330n Vermiſchtes i illigt: die n 6) do. an Effekten 15,5665,000 Zun. 48000i pon o bewilligt. die nicht zur Convertirung angemeldeten d Aktti 3061 000 134000r e e hen hun „Lon ü xterraſſenförmig aufgebanten Sißen verſchiedene Gentlemen in 8) das Grundkapital 120,000.000 unverändert
e roßer Soiree-Toilette, Frack und Claque jeder mit einer 9) der Reſervefonds 29,003,000 unverändertlume im Knopfloch. Auf erhöhtem Sitze, einer Art Tribüne, Schiffsbewegungen. 10) d. Betr. d. umlauf. Noten 945,846,000 Abn. 28,611,00
u ſaß der Richter und ſein Beſitzer. In vier Ecken hockten die Bremen, 19. (Rorddeutſcher Lloyd.) Der 11) der ſonſt. tägl. fälligen

vier Geſchworenen die nach Beendigung des Fanſtkampfes Schnelldampfer „Havel“ hat auf der J von NewYork Verbindlichkeiten 577,951,000 Zun. 95,282.000
ihren Stimmzettel, der das Urtheil und eine ausführliche Be heute früh 5 Uhr Scilly paſſirt. Der Dampfer „Sachſen“, von 12) die ſonſtigen Paſſiva 714,000 Abn. 93,000
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einige Augenblicke nicht wußte, was er anfangen ſollte. Endlich wollte er nach
dem Tempel eilen, deſſen dunkle Gäßchen ihm einen ſichern Zufluchtsort boten.
Da ſah er Peter Renault und Vater Touſſaint ihm entgegenkommen.

„Der Vater!“ murmelte er, raſch zurückweichend. „Das iſt nicht der rich
tige Augenblick, ihm in die Arme zu laufen.“

Er bog rechts aus. Jn dem Augenblicke aber, da er davonlaufen wollte,
ſtand, einige Schritte entfernt, ein Mann von hoher Statur, deſſen energiſches Ge
ſicht auf ihn den Eindruck machte, als ſähe er das Meduſenhaupt.

„Mylord!“ flüſterte er ſtarr vor Entſetzen.
Mylord war ein in der Verbrecherwelt ſehr gekannter und gefürchteter Polizei

agent; er war der Schrecken der Miſſethäter geworden und deshalb auf der Poli
zeipräfektur, wo er glänzende Beweiſe ſeines Eifers und ſeiner Jntelligenz geboten
hatte, ſehr geſchätzt. Mylord war nicht ſein richtiger Name ſeine Kollegen in der
Präfektur hatten ihm dieſen Spitzuamen gegeben, wegen der unerſchütterlichen Ruhe
und Kaltblütigkeit, die er in den gefährlichſten Lagen bewährte.

Bei dem Herannahen dieſes gefährlichen Feindes wollte Fifi Vollard ent
fliehen; er blieb aber wie bezaubert ſtehen, ſeine Füße waren wie an den Boden
gebannt; er bebte bei jedem Schritte, welchen der gefürchtete Mylord vorwärts
that und beugte den Kopf, wie der Stier unter dem Schlage, dem er nicht mehr
ausweichen kann.

Ein Ausruf Renaults, der an Fifis Ohren drang, entriß dieſen dem Zuſtande
des Erſtarrtſeins.

„J, bewahre, mein Alterchen, noch lange nicht! vielleicht ſpäter einmal“,
rief er mit einem Blicke nach dem Polizeiagenten hin. t

Fifi bog links ein und entfernte ſich in der Richtung nach dem Boulevard zu.

X.

Bevor noch Peter Renault das Haus erreichte, war das h Ereigniß
ſchon im ganzen Hauſe bekannt geworden, und mehr als dreißig Perſonen erwarteten
auf dem Treppenflur die Ankunft Renaults. Das Geſicht des alten Mannes war
ſchreckenerregend bleich; in ſeinem Blicke mahlte ſich eine ſolche Verzweiflung, daß
jeder bis ins innerſte gerührt war, als ſei ihm ſelbſt dieſes große Unglück wider
r Nach einem langen und feierlichen Stillſchweigen flüſterte Peter Renault,
indem er die ſeinen Augen entrollenden Thränen trocknete: „O nein! O nein! Das
kann nicht ſein! Das Kind hat ſich geirrt! mein armes Weib!
nein, nein, das kann nicht ſein unmöglich Und ſeine wirren Blick
auf die Nachbarn gerichtet, fügte er hinzu: „Nicht wahr das iſt unmöglich
Niemand antwortete; niemand fühlte den Muth in ſich, den unglücklichen Vater
Renault zu beruhigen. Aber gerade dieſes beredte Schweigen machte einen nieder
ſchmetternden Eindruck auf Renault, der mit erloſchener Stimme murmelte: „Das
überlebe ich nicht. In dieſem Augenblick miſchte ſich ein Mann, deſſen Rock bis
oben hinauf zugeknöpft war, geräuſchlos unter die auf der Straße verſammelte, et
wa dreihundert Perſonen zählende Menſchenmenge.

„Was iſt denn hier geſchehen, warum dieſer Auflauf?“ fragte er.
Eine ſchreckliche Begebenheit“, antwortete eine der hundert Handelsfrauen

im Tempel, die alle herbeigeeilt waren; „es ſoll ein Mord begangen worden ſein.
Ein Blitz leuchtete aus den Augen des Fragers. „So!“ rief er, ſich hoch auf
richtend. Mit mehr höflichem als mitleidigem Tone fragte er iweiter: „Wer iſi
das Opfer
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9weite Beilage zu 115 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel u. Reſtauraut-Empfehlungen.

Hotel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel J. Ranges

am Bahnhof,
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,

llotel Stadt Namburs,
Halle a. S.

Gegenüber der PoſtPöbe des Ldeaters und der Kliniken.

jjötel ersten Ranges.
o878] L. Achtelstetter.
ſſotel zum Kronprinz.

e IIalle a. S.
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.

Beſvährt ſeinen alten guten z

B uneder Bezieb Ro d. Draheim.

ierhalle.

74)Renelt's
Deutsches Sekt- Haus.

Aeltestes, renommirt. Weinhaus
am Shiesigen Platze. Den fremden
Herrschaften besonäd. empfohlen.

Beſte u. erſte Bezugsquelle für
grosse Oderkrebse

und Helgoländer Hummer.
Täglich friſche Backhähnchen,

Kiebitz“ und Möven- Eier.
Große gewählte Speiſenkarten.

iners und Soupers von 3
an nach deutſchem, engl. und
franz. Geſchmack. [7988
Zimmer f. Jamilien ſtets r Wvirt.

Fernſprecher 581.

ſotel Deutscher Hof

Halle a. S-4 Minuten vom Bahnhot, am

i gplat2.
iRob. Birke, Bes.,früherer langj. Reise- Coilege.

6689)

Gentral-Hotel.
Halle a. S. Am Earkct-.

Direkte Pferdebahn-Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Gesehältsreisenden best. einpfohlen.

Solide Prajſe. Hausdiener am Bahnhof.
610 Weber. Robert Kunze,Hotel Stadt pr r
Am Central- Bahnhof Halle a. S. 99 z er ig J F.
k und Pferdebahn nach allen 4Elektriſche ung Pferdehahn nach Ecke der Bernburger n. Händelſtraße,

Richtungen.
Logis ſchon von 3 1,50 an. Nächſte Nähe der Kaſerne und des

Diakoniſſenhanſes.Bäder im Hauſe. Portier am Bahnhof.
v erbgn Nr. 355. Blegante LogirzimmerBeſitzer, und Chambregarni-Wohnnungen.W. Stünkel, S Se ſolide h W

en eröffnet!CAltünöntal- Hotel Lager 7
Halle a. S.

W Hans erſten Ranges.
Elektriſche Beleuchtung. Ceutral-

Warmwafſſer-Heizung-
10462] Beſitzer C. Leistner.

Ken! NeunHötel du ſord.
am Riebeckplatz, Leihzigerſtr. 55

Hotel vier Jahregzeiten.
Leipzigerſtraße 68.

mm Halle a. S.
Nächſte Nähe des Bahnhofes.
Gute Betten. Solide Preiſe.

Bach's Weinhaus
Gr. Ulrichſtr. 50, (Eing. Schul
u Vornehmſtes Reſtaurantm Platze. Diners u. Soupers.ittkanstiſch von 13 Uhr.

à Couv. 1,50; im Abon. 1,25. 7Wege p. F. A. Jorädan, Magdeb. J
ier: Münchener Kindl.

Grün's
s erſten Ranges, nächſt dem Bahn-f, ſolid, elegant ausgeſtattet. Elek- Wein-Restaurant,

e Central Warm- 8waſſerheizung. Schöner Garten mit IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Colonnade. Zimmer v „Wik. 1,50 ab. Beſt renommirt. [9609

F. Beitin.Hotel 1. Lold. Würgch.

m. Viktoria- Gartenreſtaurante
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.

er Neuzeit entſprechend eingerichtet
Fremdenzimmer von 1 an.

Fernſprecher 254.

Orone,
ſrüher Reiſe-College.

Voytaurant Fürsten

Sehenswürdigkeit erſten Ranges

W. mI

S Halle a. S., WuchererſtraßeNeurenovirte comfortabel ein
gerichtete Localitäten, großer

Tanzſaal mit Thegterbühne. deFernsprecher 414 (95771Wopreborgerſtrsße, s ſellſchaftszimmer für Vereine u. J
in allernächſter Nähe der Bahn. Verſammlungen.

Specialität: Heizbare Kezelbahn,Hamburger RBuffet.
Vekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Mittagstiſch von 12—3 ühr.

W. Rithausen.Vaalsehlossbrauerei

Giebichenstein.
Schönſtes und größtes Gartenlokal

von Halle und Umgegend.
Biere Gute Küche.Sonntags und Mittwochs

Militür-Concert.
C SsSchoke.

Freyberg-Brau,
9. I. Müärkerstr. 9.

neben Uhligs Muſikwertkfabrit
Neues gediegen eingerichtetes u. de
korirtes Vierhaus. part., u.2. Stock.Billard im 1. Stock. Stets
reichhaltige Speiſenkarte. Vor

S zügliches Bier. Mittagstiſch
1--3 Uhr. Carl Rrauns

franzöſiſches Billard. e
Um freundlichen Zuſpruch bittet S

J 2458] Herm. schau.

Café Monopol.
alle a. S., Ate Promenade 1

Unmittelbar amlStadttheater.
W Pferdebahnverbindung.
Großes elegantes Etabliſſement.
sehenswürdigkeit Halle's.

Elektriſche Beleuchtung. Billards.
150 Zeitungen und Journale.

[19024 Vranz Kodritzseh.

Starke's Garten,
vorm. VPresslers Berg,
Liebenauerſtr. 34. 110329

Unmittelbar am Endpunkt d. Stadtbahn.
Romautiſfcher Platz. Zugfreies

ſchattiges Gartenlokal nebſt Kinder-
ſpielplatz.

W ff. Biere. r Küche.
Rich. Starke.

Brauerei z. Pappenheimer.
Sia Tobias GlIäser, Gräfenthal, [9855ation Probſtzella d Bayr. Staatsbahn ProbſtzellaMünchen, enpſteht

Sarantirt reines P ort Bier in Gebinden und Figichen.
Niederlage: F. Mühlhölzl, Henriettenſtr. 11.

r Pökelfleiſch.

c T 2 n e a c r c vr S S r T d 2 J d d e kmS e J 5 e e r u ß ee v c S i c 5 x S ez r z e r r
r

t S

(1086

langjähriger J der Dresdener g
e

9

S2000 86869

„Louisenbad“, Thal in Thüringen.

Verbindung mit Halle und Merſeburg.

Das zur Concursmaſſe
geſellſchaftOtto Fiüncoſts 00.
hier beſtehende große Waarenlager in:
Garnen, Tricotagen, Tricottaillen,
Kincdlerkdleiclern, Corsetts, Tüchern,
Kopfshawls, Handschuhen, Jagd-
westen, Strumpf- und Fantasie-

Waaren
wird zu Taxpreiſen

von Donnerſtag den 21.
W 12 Glr. Ulrichstrasse 12
ausverkauft.
Verxant nur Vorm. u. Jahn 3--6 r.

r zeſchloſſen. e

der Handels

[10456

angesſronſoner Vereinstag
der evangeliſchen Vereine in den öſtlichen Provinzen zu Halle a. S.

Montag, den 25. Mni6 Uhr: Gottesdienſt in der Marienkirche. Prediger Herr Paſtor Lic. Weser

aus m in unter Mitwirkung des Stadtſingechores.
8 Uhr Begrüßung und freie Vereinigung der Gäſte im Saale des

Stadtſchützenhauſes (Königsplatz 1). Der gemiſchte Chor des Lehrergeſang-
vereins wird mehrere Geſangsvorträge darzubieten die Güte haben.

Dienstag den 286. Mai
9 Uhr: Hauptverſammlung im Stadtſchützenhauſe. Vortrag des Herrn Pro-

feſſor Dr. Beyschlag: [10494„Welche Entwickelung hat das Verhältniß von Staat und Kirche im
ſ. hundert genommen und welcher Verbeſſerungen iſt es fähig und be-

ürftig
Beſprechung des Vortrags und ev. Beſchlußfaſſung. Der Zutritt zu

allen Verſammlungen iſt frei, auch Tamen ſind als Gäſte willkommen-
Der Vorſtand.

Könt gsſchieſzen Löbejün.Zu unſerm igsſe Königsſchießen, welches vom 24.--27. Maier

ſtattfindet ladet Freunde und Gönner hiermit ein 4154
Der Vorſtand.

Friedr. Mennicke, Hauptmann.

Cur- n W aeserheilanstalt
Poſt Telegraph, Station der Bahn Wutha-Ruhla.

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. xenov., das ganze Jahr geöffnetund beſucht. Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr.,
Heilgymn. u. Maſſage, Heilauſtalt. für chron. Kranke der verſchied. Art,
namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen-, beginnende
Lungenkraukheiten, chron. Gelenkrhenmatismus u. Jntoxicationskrankheiten.
Mit Ausſchluß von Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.)
Landaufenth. für Reconvalescenten. Bäder aller Art in der neuen mit 2
Tabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleu. ht., centrale
Dampfheizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindung aller Logirhäufer undder adealaut Näheres durch Proſpecte oder durch den dirig. Arzt

Dr. e r [9507Stahlbad Lauchstäclkt.
Saiſon vom 15. Mai bis ult. September, täglich mehrfache

Königliche BadeDirection.
Geraer reinwollene Kleiderſtoffe
n ſchwarz, farbig, in O und geſtreiften Sommerſtoffen, ebenſo
Wollgrenadins, Confectionsſtoff zu Jaquettes und Regen
mäntelu empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen [9914
Alb. Friecllaencder, Königſtr. 5, I. Kohls Reſt.

Chr. Bötticoher,
Halle a. d. S., Lindenſtraße,

empfiehlt fener- u. diebesſichere
Geld-u.Hücher-Schränke

mit Stahlpanzer in unr bewährter
Ausführung, desgl. Cafſetten, completteTreſor Einrichtungen für Banken.

Jlluſtr. Preisliſten franco. [7304

werden gebeten, in den Depöts stels ausdrücklich

H axlehner-

Bikterwasser
zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork

die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen.

Victoria Theater.
Bonnerxsfas, en 21. n

Zum 4. Male:

Der Don Jan
Anfang 8 Uhr.

Urgles Hamburger
Frühstüoks- Zimmer
Halle a. S., gr. Ulrichstr. 27.

Außergewöhnlich billige Speiſekarte.Lachsſemmeln20 Ca wiarſemmeln25-8-
Getränke fein-fein und billig.

W. Assmann,
Delikateßgeſchäft.

IIvoll Dablsserent
Henriettenſtraße 3 [9734

DirektionMupert R ahortschitsen Co-
Eröffnung:

Mittwoch, den 27. Mai, 1891,

Für Kyfſhäuſer-Beſucher.

Einem geehrten Publikum zur Be
nachrichtigung, daß auf vorherige Be
ſtelnng Geſchirre am Bahnhof
Walihausen zur Verfügung ſtehen-

Direkteſte Verbindung! [10196
Wallhanſen Tilleda am Fuße des

Ayſſhäuſer, Burg Kyffhänfer,
Rothenburg, Rathsfeld, Rott-
leberhöhle, Waldſchlößchen,
Frankenhaufen e.

Tilleda am Kyffh. P. Sohrn t.
[1028Zur Einrichtung einer

Couditorei und
Kaffeereſtaunration

in einer Hauptverkehrsſtraße, nahe en
Theater pp., bietet ſich in einer Thür
Reſidenz ünſtigſte Re-flectanten a auf gefl. Anfrage
unter D. R. IV. durch d. Annonc-Erped. von O. c Weimar.

Nach 15jähr. ärztl. Thätigkeit bin ich

hierher als
homöopath. Arzt, Wunäareztund Geburtsneiſfer.
große Ulrichſtr. 36, g so Schiffchen
verzogen. Sprechſt. 8-11 u. 3

Dr. med. Danckert.
Um Wwiederholtem Irrtum

zu begegnen, mache ich hier-
durch nochmals bekannbt,
dass sich meine Wohnung
nach Wie Vor:

hoststrasse Ar. I
ponngcot

Dr. A. franeke,
pract. Zahn-Arzt.

Ponnerstag, Freitag und
Sonnabend in dieser Woche
impfe ich Nachmittags 3 Uhr.

Dr. Schreyer.
Große Geld Solterie

FräIätHanubtgewinne:

Nark
insgeſam i O, O Nark
4176 20,006 ar
Geldge- 10,006 Mark
winne. u. ſ. w., u. ſ. w.

Auszahlung in Baar vhne Abzug

e Port LiſtLooſe a Mark W
verſern f. A. W

behufs s Ge

winnung v
Mitteln zur
Erbauung

Poos
eines Kraukenhaufes in x ch
T rit. Ziehung am 1. Oktob.
1891 n. folgende Tage en pfehlen
wir zum Preiſe von 1 Mk. nach

a auswärts 110 Mk. (11 Looſe
für 10 reſp. 10,20 318 27Gewinne im W erthe v. 150000.

Expedition derHallischen Zeitung. S

S Geſpalt. Vrennhol,
die Fuhre 10,50 frei Haus,o Sia aicke, Möblicherweg 4.

el
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Cement, Roman,
Cement, Stettiner,

Cement, ſchnellbindenden,
Cement, langſambindenden,
baben ſtets friſch am Lager unC en enCement, n Cement, feuerfeſten,

Cement, in Tor

Wegweiſer durch Halle.
Archäologiſches Muſeum, proviſ.

Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 121 Uhr.
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-

richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag, von 3-1 Uhr vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 912
Uhr vorm., 2-4 Uhr nachm. in den
Aniverſitätsferien täglich von 9-1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6-12 u. 16 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vormitttags.

Denkinäler. Händel-DTenkmal,
Markt. Denkmal Auguſt Hermann
Frauckes, Franckeſche Stiftungen.
Fiebiger Denkmal, kleine Wieſe.
Denkmal ſür die 1866 gefallenen Krie
ger, alte Promenade Denkmal für
die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Digkoniſfenanſtalt nebſt Martin-
jtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stif
tungen. Haupteingang Franckeplatz I.

HIiniken. Chirurgiſche Klinik
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Fraueunklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Rlinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh
Med.-Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rath
Prof. Dr. Schwartze. Rervenklinik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh.
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig.
Nervenklinik des Prof. Dr. Seelig-
müller in der mediziniſchen Klinik,

n 7a. 11--1 Uhr.ahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe-
Vorſteher: Prof. Dr. Hollaender

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
von 111 Uhr.

Marienbibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
5.6 Sonntags, Dienstags u. Donners-
tags 11--1 Uhr gratis. Monia s.Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe n. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-
tags von 11--1 Uhr nnentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Sagalkreiſes,
im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8—1 und 3-6 Uhr.
Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8-1 und 35 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Sagalkreiſes,
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro-

menade 17. 5Viktoriatheater, Leipzigerſtr 61
Kaiſerſäle, Ecke gr. Ulrichſtraße und

Schulberg
Univerſität, Schulberg 9 (an der

lten Promenade.)

S001l ba Wittekind
verabfolgt von jetzt ab: [10480 wirkten Uebergabe der Schuldverſchreib

Dienſtag, denen gol. Hampfbäder
nd Nachmittag von 3 Uhr ab für Herren;

Montag, Mittwoch, Freitag Nachmittag von 3 Uhr ab für Damen.
Die Badedirektion.

Bauer.
Holzdrahtrouleaux für Schaufenſter

liefert als Specialität [10491die Halliſche Jalonſien- u. Kehlleiſten-Fabrik
Fernſprecher 472. bon Vranz Rudolph,

Nur GeldNächſten Donnerstagden21. d.

10 Geſellſchaftsſpielen
er

W'ormser Bombau- Lotterie
Zu jedem Spiele werden 50 Scheine ausgegeben. Jnhaber eines

Scheines erhält den 50. Theil der auf 50 Looſe fallenden Gewinne.
Hanptgewinn 75,000 Mark ohne jeden Abzug.

Ein Schein 5 Mark. [10493
Je ein Schein zu 5 Spielen 24 Mark.

ßichard Schroedel, Gr. ülrichſtr. 48.
Daſelbſt auch Weimarlooſe, Berliner Ansſtellungslooſe, Schneide-

mühler Pferdelovſe e. à 1 Mark.

Von Donnerstag, den 21. Mai er. an
ſteht ein großer Transport
Bayriſcher Zug Ochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friedimann,
[10467

Halle a/S., Marienſtr. Ia.
Nachdem die ordentliche Generalverſammlung vom 15. April ds. J.

die Erhöhung des Grundcgpitals der Geſellſchaft um 75 000 Mark durch
Ausgabe von 75 neuen Aktien zu je 1000 Mk., welche vom 1. Juli a. e. ab
an der Dividende theilnehmen, beſchloſſen und der Aufſichtsrath den Emiſions-
cours auf 117 feſtgeſetzt hat, bieten
neuen Aktien unter folgenden Bedingungen zum Bezug an:

wir unſeren Herren Aktionären dieſe
(10481

1. Der Beſitz von 16 alten Aktien zu 500 Mk. gewährleiſtet das Bezugsrecht
auf eine neue Aktie zu 1000 Mk.

2. Das Bezugsrecht iſt unter Einreichung der alten Aktien (ohne Dividenden-
ſcheine und Talons in der Zeit vom 15. bis incl. 31. Mai ds. Jahres bei

dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S oder
Becker e Co. in Leipzig oder
BRernhard Loose Co. in Bremen

während der üblichen Geſchäſtsſtunden geltend zu machen.
3. Bei Geltendmachung des Bezugsrechtes iſt für jede neue Aktie der Betrag

von Mark 1170 abhzüglich Zinsvergütung bis zum 30. Juni a. e. mit
Mark 1166 gegen Empfangnahme einer Caſſenquittung und Rückgabe
der eingereichten, mit einem Vermerk über die geſchehene Ausübung des
Bezugsrechtes verſehenen alten Aktien baar zu zahlen.

erfolgt gegen Rückgabe der Caſſen-
quittungen durch die obengenannten Bankhäunſer vom 1. Juli dieſes

I I

4. Die Ausgabe der neuen Aktien

Jahres ab.
Halle a. S., den 3. Mai 1891.

Hallesche Strassenbahn Akt. -Gesellschaft.
Der Vorſtand-

Weckmann,Gade.
gjI., z èqarreeoe

Verantwortlich: L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S.

Cement, Puzzolan-,

Cement, in Säcken,
d liefern jedes Quantum beſtens

u Ed. Lincke Ströfer, u

Krauſenſtr. 10. Talon unentgeltlich zurückgeliefert wer

Cement-Kalk
(hydraul. Kalk),
Cement. u. Tonnen

inen,

Hötel Deutsches Haus
nen Riüsennach eingerichtet

Bekanntmachung.
Jn dem am 15. d. Mts. zur Aus-

looſung von Schuldverſchreibungen der
mit der hieſigen Provinzial-Rentenbank
vereinigten Eichsfeld'ſchen Tilgungskaſſe
für das Halbjahr 1. Juli bis ultimo
December 1891 hierſelbſt abgehaltenen
Termine ſind folgende Schuldverſchreib-
ungen ausgelooſt worden

I. von Litt: A. à 3
u 1500 M. (500 Thlr.) 4 Stück: No. 268.

357. 562. 735.

S. von Litt B. à 4
a) zu 1500 M. (500 Thlr.) 25 Stück:

No. 244 454 474 575 614 637 839
1011 1326 1351 1634 1989 2000 2085
2157 2160 2378 2504 2576 3136 3203
3332 3444 3182 4070.

b) zu 73 M. (400 Thlr.) 1. Stück:
No.

c) zu 600 M. (200 Thlr.) 2 Stück:
o. 946 1439.

d) zu 300 M. (100 Thlr.) 19 Stück:
No. 772 951 1030 1600 1661 1877
2279 2479 2762 2893 2984 3281 3356
3451 4110 4180 4204 4306 4342.

e) zu 150 M. (50 Tylr.) 10 Stück:
No. 797 1056 1070 1450 2221 2908
2909 3068 3390 3920.

f) zu 75 M. (25 Thlr.) 6 Stück:
No. 756 1001 1093 1173 1293 2557.
Die Zahlung der Beträge derſelben

erfolgt vom 2. Januar 1892 ab je nach
der Wahl der Jntereſſenten entweder:
1. durch die Kaſſe der unterzeichneten
Rentenbank, Domplatz No. 1 hierſelbſt,
in den Vormittagsſtunden von 9 12
ſofort gegen Zurücklieferung der ausge
logſten Schuldverſchreibungen in cours
fähigen Zuſtande oder
2. durch die Königliche Kreiskaſſe zu
Heiligenſtadt binnen 10 Tagen nach der
an dieſelbe in coursfähigem Zuſtande be

ungen, gegen Rückgabe der von der
Kreiskaſſe darüber einſtweilen auszu-
ſtellenden Empfangsbeſcheinigung.

Ueber den gezahlten Geldbetrag iſt
außerdem von dem Präſentanten der
Schuldverſchreibung nach einem bei der
Kaſſe in EmpfangzunehmendenFormulare.
Quittung zu leiſten.

Mit dem 1. Januar 1892 hört die
weitere Verzinſung der gedachten Schuld
verſchreibungen auf; daher müſſen mit
dieſen zugleich die
Coupons Ser. XII. No. 3 und 4 mit

den widrigenfalls für jeden fehlenden
Coupon der Betrag desſelben vom
Kapitale zurückbehalten wird.

Jndem wir die Jnhaber der ausge-
looſten Schuldverſchreibungen hierdurch
auffordern, vom 2. Januar 1892 ab die
Zahlung unter den vorerwähnten Moda-
litäten in Empfang zu nehmen, be-merken wir, eah es denſelben freiſteht,
die zu realiſirenden Schuldverſchreibungen
mit der Poſt an die Rentenbank-Kaſſe
hierſelbſt portofrei einzuſenden und den
Antrag zu ſtellen, daß die Uebermittel-
ung des Geldbetrages auf gleichem Wege,
und ſoweit ſolcher die Summe von
400 M. nicht überſteigt, durch Poſtan
weiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten
des Empfängers erfolge. Einem ſolchen
Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich um
die Erhebung von Summen über 400 M.
handelt, eine ordnungsmäßige Quittung
m

Zugleich fordern wir die Jnhaber
folgender, in früheren Terminen ausge-
looſten, aber obwohl ſeit deren Fällig-
keit 2 Jahre und darüber verfloſſen ſind,
noch nicht realiſirten Schuldverſchreib-
ungen und zwar von folgenden Aus-
looſungsterminen:
a) 1. Januar 1883 à 49 No. 1372 zu

1500 M. (500 Thlr.)
b) 1. Januar 1885 à 4 No. 1316 zu
300 M. (100 Thlr.)

c) 1. Januar 1887 à 4 No. 4058 zu
75 M. (25 Thlr.)

hierdurch auf, dieſelben bei unſerer
Rentenbankkaſſe hierſelbſt oder bei der
Kreiskaſſe in Heiligenſtadt zur Zahlung
des Betrags zu präſentiren,

Magdeburg, den 15. Mai 1891.
Königliche Direction

der Rentenbank für die
Frov. Sachsen u. Hannover.

Aepfelwein,
beſte Qualität, glanzhell, pr. Liter 25
undbilliger, verſendet unter Nachnahme
G. Fritz n Hochheim am Main.

S Jede Mutter J
weiß aus Erfahrung, wie wichti

es iſt, daß gleich die erſten Anzeichen
von Unwohlſein beachtet und bekämpft
werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernſteren Erkrankung vor
gebeugt. Da die kleine Schrift „Guter
Rat“ gerade für ſolche Fälle erprobte An
leitungen gibt, ſo ſollte ſich jede Hausfrau
dieſelbe von Richters Verlags Anſtalt
in Leipzigkommen laſſen. Es genügt

eine Poſtkarte; die Zuſendung
erfolgt gratis u. franko.

Bekanntmachung.
Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 3. v. M. ſtattgel

öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſne gndenenAppoints gezogen worden v z Sachſen ſind folgende

Litt A. à 3000 (1000 Thlr.) 135 Stück und zwar die Nummern:
112 245 432 558 719 1437 1498 1744 1843 1851 2057 2105 3119

3643 3824 4283 4292 4587 4889 4930 4994 5196 5250 5200 5087
5880 5897 5960 6001 6099 6118 6272 6300 6327 6512 6528 6812 7486
z664 2733 7740 7871 7948 8129 8608 8699 9128 9210 9297 9970 9101
9632 9864 9977 10102 10130 10272 10412 10443 10471 10531 10555 10701 n
11132 11226 11266 11313 11379 11381 11498 11630 11651 11698 11824 u
11839 11975 12143 12208 12311 12380 12450 12528 12539 12616 1263
12882 12898 12919 12923 13044 13061 13081 13207 13228 13240 1552 n
13635 13690 13739 13830 13835 13841 14160 14161 14167 11172 e
14288 14497 14662 14689 147832 14806 14820 15078 15080 15136 15101

15251 1561 515671 15677 15694 15745. lLitt. B. à 1500 (500 Thlr.) 39 Stück und zwar die Nummern:
136 373 384 459 554 622 1091 1332 1607 1687 1744 1842 1918 20

2449 2466 2615 2966 2991 3161 3446 3186 3488 3571 3579 3688 3753 37
3785 4010 4095 4195 4199 4235 4312 4411 4447 4472 4517. 9

Litt. C. à 300 (100 Thlr.) 198 Stück und zwar die Nummern:
37 270 291 526 628 906 1205 1544 1578 1603 1762 1904 1917 2128 220

2214 2251 2590 2686 2757 2991 3084 3136 3381 4032 4158 4176 4423 G
2581 4879 5011 5056 5108 5440 5516 5625 56*7 6078 61641 6180 8185
6288 6535 6610 6632 6842 6971 7019 7373 7532 7619 7762 7953 8060 o
8215 8492 8516 8650 8825 9204 9362 9421 9802 93893 9930 9960 10137 10162 1018
10840 10852 11140 11325 11414 11508 11569 11652 12022 12222 12233
12518 12570 12684 12689 12696 12914 13032 13033 13098 13235 15501 I
13455 13597 13682 13685 13785 13881 13967 13998 14049 14199 11205 1996
14385 14566 14873 14937 14980 15046 15104 15115 15297 15429 15485 1öigr
1ös11 15818 15882 15899 15931 15950 15983 16020 16022 16103 16114 1699
16539 16569 16669 16726 17021 17035 17041 17192 17238 17457 17462 17610 17936
17951 18059 18267 18420 19073 19251 19346 19362 19371 19448 19460 19536
19720 19917 19961 20174 20394 20471 20474 20489 20514 20553 20572 20590
20601 20660 20681 20722 20759 20988 21079 21113 21216 21375 21458 21490
21520 21601 21684 21920 22066 22251 22298 22433 22557 22607 22829 22887
22920 23061 23071 23119 23224.

Litt. D. à 75 (25 Thlr.) 178 Stück und zwar die Nummern
201 205 298 635 683 894 1012 1336 1711 1781 2413 2529 2606 2632

2870 3098 3819 3919 3947 4067 4543 4704 4806 5032 5130 5502 5831 5849
5923 5979 6032 6068 6156 6436 6540 6568 6648 6849 7047 7051 7154 s
7692 7785 7866 7871 8092 8224 8313 8322 8367 8880 9070 9078 9443 9500
9699 9708 9975 10060 10085 10110 10282 10325 10630 10657 10785 10828 11367
11450 11631 11685 11828 11840 11856 11901 12000 12562 12571 12648 12719 1273
13071 13395 13655 13809 13810 13858 13955 13963 14048 14064 14209 14221 1422
14298 14317 14366 14513 14976 15018 15041 15075 15097 15168 15265 15301
15310 15350 15384 15392 15401 15609 15660 15725 15937 16152 16292 16355
16393 16459 16659 16682 16862 16876 16886 16933 17009 17102 17278 17580
17634 17654 17715 17756 17757 17905 18036 18049 18061 18068 18999 1822
18268 18333 18459 18494 18537 18674 18683 18732 18756 18906 19081 19085
19141 19212 19255 19413 19531 19532 19590 19631 19660 19877 19899 19909
19993 20280 20321 20325 20335 20505 20553 20677 21005 21101 21140

Die Jnhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen
Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der
dazu gehörigen Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hieſigen Renten
bank-Kaſſe, Domplatz Nr. 1, vom 1. October d. J. ab, an den Wochentagen von
9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. Vom 1. October d. J. ab
hört die Verzinſung der vorbezeichneten Rentenbriefe auf.

Von den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind nach
ſtehend genannte Appoints noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank-Kaſſe
Woiſentirt drorden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver

oſſen ſind:
a) pro 1. April 1884: litt. D No. 4884. 6430.

pro 1. October 1884: litt. D No. 6039.
c) pro 1. October 1885: litt. D No. 5128.
ä) pro 1. April 1886: litt. D. No. 1914. 2409.
e) pro 1. October 1886: litt. C. No. 9135, litt. D. No. 268. 3632. 13693.
f) pro 1. April 1887: litt. D. No. 4440. 6030.
g) pro 1. October 1887: litt. D. No. 13929. 16121.
h) pro 1. October 1888: litt. C. No. 13977, litt D. No. 2238.
i) pro I. April 1889: litt. C. No. 22180, litt. D. No. 2203. 5755, 9300.
Die Jnhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, denNennwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden

Coupons etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in. Empfang zu nehmer.,
Wegen der Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe iſt die Beſtimmnng des
Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 zu

dazu gehörigen h cheachten.
Den Jnhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen ſteht es

frei, die zu realiſirenden Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank-Kaſſe
portofrei einzuſenden und den An zu ſtellen, daß die Uebermittelung des
Geldbetrages auf gleichem Wege, und ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mt.
nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoc b Gefahr und Koſten des
ne erſolge. Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich um die
Erhebung von Summen über 400 Mk. handelt, eine ordnungsmäßige Quittung
u

agdeburg, den 15. Mai 1891. [10468Königliche Direction
der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

B el an n nut n n ch un g. ſ u Lack s r V D.
Domänen- Verpachtung. Kloſterneuburg bei Wien ſowie von
V mehreren deutſchen Autoritäten begutle r r e achteten [7436legene, ilometex von der Eiſenbahn-ſtation Groß-Ammensleben u. 7 bezw. eclicinal Ungarweine

22 Kilometer von Neuhaldensleben ſind in Original-Verpackung zu Engros
und Magdeburg entfernte Königliche preiſen zu haben bei Carl Barke-
Domäne Hillersleben mit d. Schäferei- felä, Halle a. S., gr. Stein und
Vorwerke Paxförde, enthaltend ein Promenadenſtr.-Ecke.

e W r ha, v Specialität:runter 346,7498 ha Acker u. 30,1980 haWieſen, ſoll mit Wohn und Wirth- MeneſchenAusbruch
ſchaftsgebäuden von Johannis 1892 ab für Blutarme und Bleichſüchtige.

Ein paar gewonnene (10450auf 18 Jahre, alſo bis Johannis 1910,
feine engl. Kammetgeſchirreanderweit öffentlich meiſtbietend ver

ſind preiswerth zu verkaufen.
pachtet werden. [9912Ter dieſem Behufe gab v n

ermin vor unſerem Departements- 5 3 im Reſtaur.Rath, Regierungs-Rath Bodenstein Steinthor Nr. 3 im Reſtaurant.
auf Derſtatz den 9 Juni er., Vor Auf ein in der Provinz Sachſen
mittags 11 Uhr in unſerem Sitzungs- ſtehendes Grundſtück m. großem Garten
ſaale, Domplatz Nr. 3 hierſelbſt, anbe- i83 Morgen Wieſe 118 Morgen Wald
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige 20,000 Brandkaſſe wird eine 1. Hh-

jetzige Pachtzins 22898 .4 35 und 1. Juli geſucht. Gefl. Offerten werden
der Grundſtener- Reinertrag 7954 erbeten ünter Z. 10472 in der Exp,

86 r d Pach d. Zeitung. iie Bewerber um dieſe Pachtunghaben ein eigenes verfügbares Ver Pferde-Verkanf.
mögen von 150.000 a ſowie ihre land Wegen Anſchaffung größerer Pferde
wirthſchafttiche Befähigung dem ge yerk, dilligſt auch einzeln z engl. Stuten,
nannten Departementsrathe rechtzeitig eritten, I u. 2ſpännig ſicher gefahren
vor dem Termin ſelbſt nachzuweiſen. ehr qusdauernd 4i, Zoll, 8 u. 9 J-

Die Verpachtungs und Bietungs- garantirt fehlerfrei. Preis 2600 Mark.
bedingungen, das Vermeſſungs- Re- Kkehule auch 8zöll. edl. Pferd, geritten
giſter und die Flurkarte können ſowohl un. gef. für ſchw. Gew. dagegen. Außer-
in unſerer Regiſtratur während deren n eitpfdeitpſerd, ſchwarzDienſiſtunden, als auch auf der Domäne, dem verk. hocheleg. Reitpierd, ewat
iugeſe br. Stute 7 Zoll, 7 Jahre für mittleingeſehen werden. Gewicht. 1000 [10473Abſchrift d. Verpachtungsbedingungen Pr. a g. Cav.Pitzschke, Pr. -Leutn. d. L.r u z la d. drei Jlfeld bei Nordhauſen,gebühren, bezw. Druckkoſten, von un- in Mi ZwerſeneZlfeld.erer Regiſtratur bezogen werden. Station: NiederſachswerfenJlfele,

Magndeburg, den 24. April 18091. Hund entlaufen.Königliche Regierung. Am 17. Mai ſind mir zwei Hunde
Abtheilung für direkte Steuern, Do entlaufen, eine dende auf den

mänen und Forſten. Namen Wallie hörend, dieſelbe trägt
Rocholl. auf dem Halsbaude meinen Namen F.

Brückner, Braſchwitz, ein Kettenhund
Reiche Heirath auf. den Namen Minko hörend, Wiederbringer erhält gute Belohnung

Waiſe, 21 J. mit 550,000 wünſcht Vor Ankauf wird gewarnt Dieſelben
einen lieben Mann, wenn auch ohne ſind abzugeben beim Gutsbeſisee
Vermögen. Anonym u. Vermittler ver Friedrich Brückner, Srobeten. B. W. poſtl. Charlottenburg. witz bei Hohenthurm. iööe

Verlag der Actien-GEeſellſchaft Halliſche Zeitung“ Halle,Erveditionder Halliſchen Zeitung Gr. Märlerſxaße 11. Gölluct von 7. Über Morgens üis 7 Ubr Aſßends.

mit dem Bemerken einladen, daß der pothek von 1214000 zu 4 zum
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